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■ Die Hauptergebnisse der gewerblichen
W Betriebszahlung von 1907.

E3 Karlsruhe, 15 . Febr. Zugleich mir der Berufszählung fand
am .12 . Juni 1907 auch eine Aufnahme der landwirtschaftlichen und

(
gewerblichen Betriebe statt . Die Hauptergebnisse der Eewerbezählung
find in den unten stehenden Ziffern nach Eewerbegruppen eingeteilt .
Darnach wurden am genannten Zählungstage im Eroßherzogtum Ba¬
ven insgesamt 139069 Gewerbebetriebe ermittelt , von denen 22 909
ohne anrechnungsfähiges Personal als Nebenbetriebe galten . Bon
den verbleibenden 116160 Hauptbetrieben waren 46 461 sog. Allein¬
betriebe , in denen also nur eine Person — der Leiter des betr. Be¬

lt triebs selbst — tätig war ; die übrigen 69 699 Betriebe waren solche
mit Gehilfen und Arbeitern und (oder) Motoren.

U . In den sämtlichen 116160 Hauptbetrieben waren am Zählungs-
M tage 524 193 Personen beschäftigt » davon gehörten 148 010 oder 28,2
M. Proz. dem weiblichen Eeschlechte an ; zur Zeit des Höchststandes der
, ; gewerblichen Tätigkeit betrug die Zahl der beschäftigten Personen

, 532 630, darunter 149 271 weibliche (— 28,0 Proz .) .
Will man diese Ergebnisse mit denen der gewerblichen Betriebs¬

statistik von 1895 vergleichen, um die gewerbliche Entfaltung in den
letzten 12 Jahren kennen zu lernen, so müssen zunächst die Betriebe
und das Personal der Eewerbegruppe (Musik , Theater und Schau -

; stellungsgewerbe), die 1895 nicht erhoben wurden, ausgeschieden wer-
den, so daß wir es für 1907 nur noch mit 138 490 Gewerbebetrieben

: überhaupt; und zwar mit 115669 Hauptbetrieben, darunter 46123
Alleinbetrieben, und einem Personal von 521735 Köpfen (davon
147 279 weiblichen Geschlechts) zu tun haben .

Da im Jahr 1895 im ganzen 130 946 Gewerbebetriebe ermittelt
. wurden , so hat seitdem eine Zunahme von 7544 Betrieben (— 5,76

Proz.) stattgefunden. Und zwar haben sich die Hauptbetriebe um
10282 oder 9,76 Proz . . vermehrt, während die Zahl der Nebenbetriebe
um 2738 oder 10,71 Proz . gesunken ist. Welchen Einfluß auf diese

- scheinbar recht verschiedenartige Entwickelung die größere Genauigkeit
der Angaben seitens der Bevölkerung sowie der schärferen Unterscheid¬
ung des für die Eewerbestatifttk anrechnungsfähigen oder nicht mehr
anzurechnenden Personals gehabt haben, muß zurzeit außer Berück¬
sichtigung gelassen werden , und es empfiehlt sich, die Betrachtungen
über die Entwicklungstendenzenzunächst nur mit großer Vorsicht anzu -
ftellen .

Bei den Hauptbetrieben haben die Alleinbetriebe einerseits und
die Gehilfen- und Motorenbetriebe andererseits ebenfalls verschiedene
Veränderungen erfahren . Die Zahl der Alleinbetriebe, d . h. der
kleinsten gewerblichen Unternehmungen, ist von 1895 bis 1907 in
Baden um 4940 oder 10,7 Prozent zurückgegangen , die der Betriebe
mit Gehilfen, Arbeitern und (oder) Motoren dagrgen um 15 222 oder
28,0 Prozent gestiegen . Abgesehen vom Handelsgewerbe ist ein großer

Teil dieser Zunahme darauf zurückzuführen, daß die Verwendung von
Motoren ganz erhebliche Fortschritte gemacht hat , ohne daß dadurch
immer eine Vergrößerung der Betriebe hinsichtlich oes Personals er¬
folgt zu sein braucht. Es sind auch jetzt noch wie vor 12 Jahren viel¬

fach von Einzelpersonen betriebene Unternehmungen, aber wegen ihrer
Verwendung von Motoren nicht mehr den Alleinbetrieben zuzurechnen .

Erheblich stäÄer als die Zahl der Betriebe ist das gewerbliche
Personal angewachsen . Die Gesamtzahl der in den Hauptbetrieben
beschäftigt gewesenen Personen einschließlich der Vetriebsinhaber
(Betriebsleiter ufw .) hat sich von 1895 uf 1907 im ganzen um
160 479 Köpfe oder 44,4 Prozent vermehrt, und zwar war hier die
Zunahme bei den Männern (4 . 47,3 Prozent ) erheblich größer als
bei den gewerblich tätigen weiblichen Personen (4 - 37,5 Prozent) .

Badische Chronik .
Wilferdingen (A. Durlach ), 15 . Febr. Gestern fand im Gast¬

haus zur Krone eine Versammlung statt zwecks Gründung einer frei¬
willigen Feuerwehr. Die Beteiligung an der Versammlung war eine
äußerst rege . Dieselbe wurde von Herrn Wilh . Schäfer geleitet . Aus
dem Nachbarort Königsbach hatte sich Feuerwehrkommandant Lam-

precht, sowie noch einige Mitglieder eingefunden. Nach lehrreichem
Vortrag, gehalten von Herrn Lamprecht, Unterzeichneten sofort 53
Mitglieder ihren Eintritt . Es wurde allgemein der Wunsch ausge¬
sprochen, daß die Gemeinde sich der Sache wohlwollend annehmen
möge . Die finanzielle Seite wurde auch günstig gelöst, indem durch
Herrn Schäfer 200 M gezeichnet wurden . Ebenso wurden von einer
ungenannten Seite 300 M in Aussicht gestellt. Als nächste konsti¬
tuierende Versammlungwurde der 28 . Februar 1909 im Gasthaus zum
Hirsch festgelegt .

$ Malsch , 1». Febr . Heute morgen brach in dem Anwesen des
Landwirts und Wagners Joh . Hofmann Feuer aus . Es brannte der
Holzschuppen und die Schweineställe nieder . Bei den Löscharbeiten
fiel der ledige Arbeiter Florian Eräßler, als er mit einem Schlauch
eine Leiter besteigen wollte, so unglücklich herunter, daß er sich eine
Gehirnerschütterung zuzog.

HD Mannheim, 15 . Febr . Die wirtschaftliche Lage kommt auch in
den Berichten der Armenkommission zum Ausdruck , aus denen zu ent¬
nehmen ist , daß im Monat Dezember allein 70 726 ^cBarunterstützun-
gen an 1301 Familien und Einzelpersonen verabfolgt wurden. Zu
sonstigen Armenzwecken wurden 76 968 M verausgabt . Dazu gehören
allein 32 581 M Pflegegelder für arme Kinder.

* Heidelberg» 15. Fsbr . In der zweiten württembergischen
Kammer machte der Minister des Innern von Pischnek inter¬
essante Angaben über die geplante Kanalisierung des Neckars von
Mannheim bis nach Heilbronn. Die Pläne für die gesamten
Arbeiten sollen bis Ende Mai dieses Jahres beendigt sein, der
Kanal soll für Schiffe von 500 bis 1000 Tonnen eingerichtet
werden . Die Kosten werden nach den bisherigen Berechnungen
ungefähr 30 Millionen Mark betragen . Auf den Gang der
Verhandlungen mit Baden werde die Regelung der Frage der
Schrffahrtsabgabm von besonderem Einflüsse sein . Diese Rege¬
lung werde jetzt jedoch nicht mehr lange auf sich warten lassen .
Die Fertigstellung des Kanals würde kaum vor dem Jahre 1917
möglich sein. Vor diesem Zeitpunkt würden auch auf dem Rhein
keine Schiffahrtsabgabcn erhoben werden.

) ( Vom Neckar , 15. Febr. Infolge des badischen Vermögenssteuer¬
gesetzes wandern die badischen Neckarschifser ins Bayerische aus . Die

Stadt Eberbach büßt allein Steuerzahler mit einem Steuerkapital von
300- bis 400 000 M ein.

e. Breiten , 13. Febr. In einer gestern abend stattgefundenen Bür-

gerausschußsitzung wurden verschiedene wichtige Punkte behandelt.
Nahezu einstimmige Annahme fand ein Antrag betr . die Ausnahme
des Eas - und Wassermeisters Gerber in den Gehaltstarif mit 2200 M
Anfangs - und 3000 Jf. Höchstgehalt. Der wichtigste Puntt der Tages¬
ordnung betraf die Errichtung eines Bolksfchulnenbaues am Prome¬
nadenweg mit Badeeinrichtungund Dampfheizungmit einem Gesamt¬
kostenaufwand von 160 000 „H. Die Vorlage des Stadtrats fand nach
eingehender Begründung einstimmige Annahme. Der Bau soll als¬
bald begonnen , die Arbeiten tunlichst an hiesige Gewerbetreibende und
Handwerker vergeben werden , der Rohbau soll unter Aufsicht des
Stadtbauamts und der Bezirksinspektion noch in diesem , die innere
Ausstattung im nächsten Jahre vollendet werden .

T . Neuenburg (Müllheim) , 15. Febr Von einem schweren Unglücks -

fall wurde der hiesige Bürgermeister Voll betroffen . Im Dorfe scheute
sein Pserd und ging durch . Beim Versuch , oas Pferd zum Stehen zu
bringen, rannte dasselbe an eine Mauer und der Bürgermeister wurde
aus dem Gefährt geschleudert. Während der Begleiter noch unbe¬
deutende Verletzungen erlitt , wurde Bürgermeister Voll , der zwischen
das Gefährt und die Mauer zu liegen kam , ziemlich schwer verletzt .

Aus der Residenz.
Karts ruhe . 15. Februar.

s~ Prioatpakete für die Besatzungen der Schiffe Bremen , See¬
adler, Bussard , Panther und Sperber können kostenlos geschickt werden,
wenn die Pakete bei der Speditionsfirma Mathias Rohdr u . Eo . in

Hamburg porto - und bestellgeldfrei eintreffen und zwar spätestens
für S . M . S . „Bremen"

, „Seeadler"
, „Bussard" bis 22 . Februar 1909,

für S . M . S . „Panther" und „Sperber " bis 4 . März 1909 .
=4= Militärische Schießübungen . Die Feld-Arttllerie -Regimenter

Nr . 14 und Nr. 50 beabsichtigen am Dienstag den 16 . und Mittwoch
den 17. Februar ein Schießen mit scharfer Munition in dem Gelände
zwischen dem Rheine einerseits und den Ortschaften Leopoldshafen ,
Eggenstein, Deutsch- und Welschneureut sowie Kni 'Iingen andererseits
abzuhalten. Das gefährdete Gelände ist durch Sicherheitsposten in der
Zeit von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags abgesperrt. Das
Publikum sei auf folgendes hitigewiefen : Beim Finden eines blind-

gegangenen Geschosses ist dem Bürgermeisteramteschleunigst Anzeige
zu erstatten , welches dem Regiment sofort Mitteilung machen wird .
Das Regiment wird die Sprengung des Geschosses alsbald veranlassen.
Das Berühren, besonders das Aufheben nd Fortbewegen eines Blind¬
gängers ist mit Lebensgefahr verbunden .

)— ( Schneefall ist seit heute früh eingetreten und hat in kurzer
Zeit alles in ein weißes Gewand gehüllt . Der diesjährige Winter hat
häufige Witterungsumschläge gebracht: bald Frost, bald einigt
Wärmegrade, nun unerwartet noch einmal Schnee .

X Eewerbeverein Karlsruhe, e. B . In der zahlreich besuchten
Monatsversammlung des Eewerbevereins am 10 . d . M . sprach Herr
Handwerkskammersekretär Dr . Loth über die Abänderungen der Ge¬
werbeordnung. Bei der Eröffnung der Versammlung gedachte der
Vorsitzende , Herr Hoflieferant L. Anselment , in warmen Worten der
Verdienste des verstorbenen Ministers Dr. Schenkel , besten Andenken
die Anwesenden durch Erheben von den Sitzen ehrten. Alsdann be¬
gann Dr . Loth mit seinen Ausführungen, die durch große Sachkennt¬
nis wie durch lebendige Behandlung des Stoffes sich auszeichneten und
bei den Zuhörern gespannte Aufmerksamkeit erweckten . Die lehr¬
reichen Ausführungen lieferten den Beweis , wie notwendig sich die

Die 2. Damensitzung d. Großen Karnevals -
Gesellschaft Karlsruhe .

= Karlsruhe, 15 . Febr. Es gibt im Menschenleben Augenblicke ,
in denen einem alles „wurfcht" ist. Solche Augenblicke sind für mich
immer die Sitzungen der Großen Karnevalsgesellschaft. Wenn ich,
in meinen violetten Talar gehüllt, bei riner oder noch lieber zwei
„Henkell" Trocken" auf dem berühmten Podium der großen Festhalle
fitze und die mehr oder weniger geistreichen Reden der verschiedenen
Ober - und llnternarren über mich ergehen lasse, dann könnte zuhause
die Wohnung ausbrennen, ich ließe mich nicht stören . Und so wie
mir , gehts meiner ganzen Schar lieber Kollegen — bei solchen Un¬
lüsten merkt man natürlich nichts von dem gesprengten Block — und
wahrscheinlich auch den Tausenden weniger Bevorzugten, die in
drangvoll engster Enge unten im Saale schwitzen müssen . Denn so

'ne
Sitzung der „Großen " hat etwas narkotisierendes an sich ; man wird
allmählich eingelullt in den Gedanken , daß die ganze Welt ein großes
Narrenhaus wäre und die verschiedenen erstklassigen Spezies dieser
Narrengemeinde sich gerade hier im Festhallesaal ein Stelldichein ge¬
geben hätten.

So wars auch gestern wieder. Im Saale kein freies Plätzchen
und schon von vorneherein eine Stimmung , die Allerbestes erwarten
ließ. Und als die roten, grünen und violetten Talare auf dem Plan
erschienen, ein Klatschen — es waren auch sehr viele Damen da — und
ein Beifallsrufen , das kein Ende nehmen wollte . Ein langer Zug
schöner Gestalten, der wie immer sein Ziel auf >er blumengeschmückten
Empore fand. Dann einige liebenswürdige Worte des Präsidenten
Kaller, ein vergnügliches „Steckerlziehen " und Narr Schneider hatte
mit dem längsten Stabe die Prästdentenwürde gewonnen. Donner-
lüttchen , war das ein Präsident! Groß, stark, schneidig, eine Stimme
wie ein Wüstenkönig , dabei Witz , Humor und gute Einfälle und Inst
not least : rechts den Kaller, links den Matheix , damit fordere ich das
Jahrhundert in die Schranken , wenn 's sein muß .

Und Präsident Schneider tats auch. Zunächst, nachdem Zeremo-
ntenmeistrr Kiby wie immer den schöngeistigen Pro ' og geboren hatte,
mit einem langatmigen Begrüßungsspeech . Langatmig schon deswegen,
« eil nnter der Narrengemeinde ein besonders erlesener East, der
Stadtkommandant Generalmajor Rinck v . Laldenstkii. sich befand, den
man natürlich nicht Mit ein paar Phrasen abso . ii -' ^ durfte . Und so
jagte Präsident Schneider dem Gaste ein ganzes S ' mmelsurium von
Liebenswürdigkeiten, die, wie es mir schien, an- echtem, ftohem 1

Narrenherzen kamen u. ein ebenso echtes, warmes Echo fanden. Selbst¬
verständlich dehnte sich die Begrüßungs"ede dann auch auf die nicht
anwesenden Stadtoberhäupter und die übrige Narrengemeinde aus
und als Präsident Schneider nach seiner Daucrrcde zum Schlüsse kam,
war er so erschöpft , daß er gestützt werd .n mußte . Glücklich der , dem
eine solche Rednergabe zu eigen ist . —

Ein frohes Lied ertönte und alsbald kam dann auch die Bütte
wieder zu Ehren . Als erster betrat ein Fremdling aus Frankfurt a.
M ., der Herr Ed . Mayer, die zur Höhe des Kamines und des Ruhmes
führenden Stufen. Ein Melodram war feine Leistung, d . h. eigent¬
lich nur das „dram"

, denn die „Melo" spielte Musikmeister Kühn mit
seinen wackeren Dragonern . Aber eines gefiel so gut wie das andere
und da das Publikum auch Mitwirken durfte, brachte die Sache auch
die notige Stimmung. Und als dann weiterhin eine reizende
Tyrolergruppe— 7 Damen und 8 Herren von der Liedertafel „Froh¬
sinn" — ihre Aelplerweisen durch den Saal schmetterten , da legte sich
der Frohsinn wie eine Wolke über alle Anwesenden und man sah nur
noch lachende, herzerfrischend-fröhliche Gesichter. So fand denn der
Vortrag des Obernarren Levy , der derb und köstlich wie immer war,
gleich den richtigen Boden . Natürlich war unsere Stadt wieder der
Hauptangelpunkt seiner Satyrik, aber auch an seiner Frau rächte sich
Narr Levy redlich dafür , daß die Narren-Bütt die einzige Gelegen¬
heit für ihn ist, wo er sein M—undwerk spazieren gehen lasten darf. —
Narr Deininger, den vielleicht der gleiche Grund immer wieder in die
Bütte treibt, war ein so köstlicher Bauern-Michel, daß man es gar
nicht recht begreifen kann, daß er im gewöhnlichen Leben mir ganz
anderen und viel zarteren Sachen umgeht , als mit Mistgabel und
Dreschflegel .

Den Schluß der ersten Abteilung bildeten dann wie immer die
beiden prächtigen Gestalten des Dindeberger (Narr Kiby ) und Bier¬
meyer (Narr Schneider ) . , Der Biermeyer mit dick umwickeltem , stark
bandagiertem Kopf, weil ihm angeblich ein Stück des gesprengten
Blocks an den sog. Verstandskasten geflogen ist . Was diese beiden
Lästermäuler wieder alles aufs Tapet brachten , geht auf keine Kuh¬
haut. Zunächst mußte die „wirtschaftliche Vereinigung " herhalten , die
angeblich nur eine Vereinigung in den Wirtschaften sein soll , dann di?
Lauben beim Festhallemaskenball , dann das beliebte Brandthema , die
Kaiserfeier und deren Redner , das Eoangel . Eemeindeblatt u fw . ufw .,
bis eben kein guter Fetzen an all diesen wohllöblichen Einrichtungen
und Dingen mehr war . Aber die Sache gefiel den Leuten , und die
Pointen wurden immer prächtig verstanden , was tief blicken ftißt . —

Beim Ordenskapitel kam natürlich als erster Herr Generalmajor
Rinck v. Baldenstein an die Reihe , dem man freilich keinen gewöhn¬
lichen Orden an die sowieso schon reichbesternte Kriegerbrust heften
durfte. Aber man half sich, indem man ihm einen Riesenlorbeerkranz
um den Hals hängte und diesen feierlichen Akt mit nicht minder feier¬
lichen Worten begleitete. Und der so Ausgezeichnete fand stch trefflich
in dem Humor der Sache zurecht und dankte mit einer längeren An¬
sprache, an der sich gar mancher derjenigen , die sich in unangebrachtem
Stolze immer noch konsequent den Sitzungen der „Großen" ferne
halten, ein Beispiel nehmen könnte. Freilich , Herr v . Baldenstein
ist ein erstklassiger Redner und besitzt . inen köstlichen Humor, sodaß
es ihm leicht wird , sich seiner Repräsentationspflichten in der ange¬
nehmsten Weise zu entledigen . Einen besonders guten Eindruck machte
die Versicherung des Generals, daß er sich redlich bemühen werde, das
gute Einvernehmen zwischen der Bürgerschaft ' nd der Garnison nicht
nur zu erhalten, sondern auch zu fördern und zu kräftigen. So lohnte
ihn denn ehrlicher, herzlicher Beifall der ganzen Narrengemeinde und
man darf wohl annehmen , daß auch der General sich bei dieser Ehrung
wohlgefühlt hat . — Als zweiter wurde Kollege Ehret mit dem Haus -
orden der Treue ausgezeichnet , dann kamen die Liederdichter, die
Hauskapelle usw . an die Reihe , die jeweils mit einem blinkenden
Kreuzlein behaftet wurden . Und überall gab es dabei frohe Gesichter ,
— 0 nein : fast überall , denn es gab auch welche , die einen schönen
Orden verdient hätten und doch keinen bekamen . Merkst Du was ,
Freund Schneider ? -

Ein frohe Pause gab den Obernarren dann Gelegenheit , sich
zwischen ,chas Volk" zu mischen, und „man " amüsierte sich recht gut ,
bis die Glocke des Präsidenten wieder an die Pflicht gemahnte . Was
dann noch kam, war zwar sehr gut , aber es ist in meinem Gedächtnis
etwas verschwommen haften geblieben . Ich glaube, Präsident Kaller
mimte im Direktoirekostiini mit Ehic eine Frau Spinathuber und be¬
kam dafür einen prächtigen Lorbeerkranz, Narr Kiby ritt wieder auf
seinem Lieblingsthema von der Philippine herum , „was Sie ent¬
schuldigen wollen" und Narr Müller, gen . der „Badenia " -Müller ,
empfahl sich als Kurpfuscher, — aber, wie gesagt, bestimmt weiß ich's
nicht mehr, denn der Saal und alles, was darin kreuchte und ileuchte,
hatte in diesem späten Stadium so merkwürdige Dimensionen ange¬
nommen, daß man sich nur schwer auf Einzelheiten zurück besinnen
kann . Aber Stimmung herrschte im Saale , wie noch selten und mir
Bedauern schied man von der Stätte , in der man auch in dieser
Saison so frohe Stunden verlebte und beim Schlußball am Fasching»,
dienstag vielleicht nach einmal erleben wird. — s , S . .
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Veranstaltung erwies . Als wichtigste und einschneidendste Neuerung,von dem Ueineu Befähigungsnachweis abgesehen , ist wohl die zu nen¬
nen , daß nun auch für Handwerksbetriebe, mit 20 und mehr Arbeiter
die Bestimmungen gelten, die für die Fabriken maßgebend find , diese
Handwerksbetriebealso von nun an der Fabrikinspektionunterstehen .So müssen diese Handwerksbetriebe, genau wie Fabriken, jetzt eine
Arbeitsordnung erlassen . Dieselbe ist an geeigneter, allen beteiligtenArbeitern zugänglicher Stelle auszuhängen und jedem Arbeiter bei
seinem Eintritt in die Beschäftigung einzuhändigen. Die Arbeits¬
ordnung hat Bestimmungen zu enthalten : über Anfang und Ende der
regelmäßigen Arbeitszeit , sowie der vorgesehenen Pausen, ferner Zeit
und Ort der Abrechnung und Lohnzahlung mit der Maßgabe, daß die
regelmäßige Lohnzahlung nicht am Sonntag stattfinden darf, fernerüber die Frist der zulässigen Aufkündigungen sowie über die Gründe,aus welchen die Entlassung und der Austritt aus der Arbeit ohne
Aufkündigung erfolgen darf , ferner über Strafen , sofern solche vorge¬
sehen find . Den Unternehmern solcher gewerblicher Betriebe (2ü und
mehr Arbeiter) ist von nun an untersagt, für den Fall der rechtwidri¬
gen Auflösung des Arbeitsoerhältnisses durch den Arbeiter die Ver¬
wirkung des rückständigen Lohns über den Betrag des durchschnitt¬
lichen Wochenlohns hinaus auszubedingen. Nach den neuen Bestim¬
mungen hat auch die zulässige tägliche Beschäftigungsdauer für weib¬
liche und jugendliche Arbeiter eine Kürzung von 1 Stunde erfahren.Das Ergebnis der Abänderungen faßte der Redner kurz dahin
zusammen , daß durch die neuen Bestimmungen eine gewisse Klarheit
für Handwerksbetriebe geschaffen wurde, dem stehe aber gegenüber,daß die Fabrikinspektion von nun an den handwerksmäßigen Charak¬ter eines Betriebs nicht mehr zu beachten brauche. Es ist die Aufgabe
der Zukunft Vorbehalten , festzustellen , was unter Fabrik und hand¬
werksmäßigem Betriebe »zu verstehen sei. In der darauffolgenden
Aussprache , an der sich der Vorsitzende, der Redner und Herr Blechner¬
meister Weiß beteiligten , gibt letzterer dem Wunsche Ausdruck, die Ge¬
setzgebung wolle nun auch ihr Augenmerk darauf richten , wie der
Lehrling seine freie Zeit zur ^Weiterbildung zu benutzen habe , es
könne dadurch mancher Lehrling vor Abwegen bewahrt bleiben. Mit
dem Dank an den Redner fand der interessante Abend seinen Abschluß.

# Arbeiterdiskussionsklub . Am Mittwoch den 17. Februar,abends 549 Uhr , (nicht Dienstag ) , findet im großen Saal der Eintrachtein Vortragsabend statt , der den Namen Deutscher Humor trägt.
Zur Mitwirkung haben sich bereit erklärt : Frl . Hofschauspielerin
Delkamp. die Herren Hofschauspieler Herz und Kranes ; außerdem wirkt
ein Puppentheater mit. Die literarische Leitung hat Herr Dr. phil.
Hieber an Stelle des erkrankten Herrn Hofschaufpielers Baumbachübernommen. Zum Vortrag gelangen im ersten Teil Werke von
Hans Sachs und altdeutsche Lieder zu Laute ; der zweite Teil bringtunter anderem Dichtungen von Goethe , Kleist und Mörike; der letzteTeil ist der Gegenwart gewidmet.

Sport .
O Karlsruhe, 15. Febr. Ueber die gestrigen Wettspiele K . F .-V.-- Allemania wird uns noch geschrieben : K . F .-V. 1 — K. F .-C . Alle-

mania I 1 . 0 ( 1 . 0 ) . — Die zweite Begegnung dieser Mannschaften
ergab ein knappes Resultat für K. F .-V . Hiernach auf das
Verhältnis der beiden Mannschaften in diesem Spiele zu
schließen , wäre unrichtig . K. F .-B . war durchweg über¬
legen und Allemania hat dieses Resultat hauptsächlich ihrem Tor¬
wächter , der mit viel Glück und Geschick hielt , zu verdanken . K> F .-V.
zeigte vor Halbzeit ein schönes flaches Kombinationsspiel. Die vielen
Schüsse verfehlten oft knapp ihr Ziel oder wurden schön abgewehrt.Aus einem Strafstoß kann K. F . -V . sein einziges Tor erzielen. Nach
Halbzeit war das Spiel sehr scharf . Eine Kombination war kaum
mehr zu sehen . Allemania wollte gleichziehen , K. F .-V . seinen Vor¬
sprung vergrößern. Ein zweites Tor für K . F .-V . wird wegen abseits
nicht gegeben . Als der Schlußpfiff des Schiedsrichters ertönt, hatteK. F . -V . einen wohlverdienten, wenn auch knappen Sieg errungen.Bei Allemania war von Kombination nicht viel zu sehen . Die
K. F .-V . -Verteidigung hielt den Allemania -Sturm gut. Bei K . F .-V.
zefiel besonders der rechte Verteidiger. Der rechte Läufer (Ersatz)
führte sich gut ein. Die Allemania -Verteidigung hatte gegen die zeit¬
weise sehr schönen Angriffe des K . F . -V . -Sturms einen schwerenStand . Sie deckte aber den feindlichen Sturm gut. Im Allemania -
Sturm ist Setter der beste Mann , jedoch sollte er durch seine Neben¬
leute mehr Unterstützung haben .

K. F .-V . II — Allemania II 5 : 3 . — K. F .-V . war weit über¬
legen. Die drei Tore hätten verhütet werden müssen. Die beiden
Verteidiger und der Torwächter haben sie allein auf dem Gewissen . —
K. § Jö. III — Allemania III 12 : 0. — Allemania mit nur 10
Mann spielend , mußte sich diese Packung gefallen lassen . Die Torzahl
hätte noch höher werden können . K. F .-V. III hat jetzt die Gau-
meisterschast in der Klasse A 3.

Telegramme der „Badischen presse ".
— Berlin , 15. Febr. Der Kaiser hörte heute vormittag den Bor¬

trag des Chefs des Zivilkabinetts .
— Berlin , 15 . Febr . Das Mitglied des Reichstags und

Abgeordnetenhauses, Wattendorff, ist gestern gestorben .
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= Oldenburg , 15. Febr . Der Großherzog hat seine Ge¬

mahlin , der infolge eines Nervenleidens vom Psychiater Pro¬
fessor Ziehen in Berlin der Aufenthalt in dem Sanatorium
Bellevue bei Konstanz angemten war, am Samstag dorthin be¬
gleitet.

— Stuttgart , 15. Febr. (Prio .-Tel .) Fürstin Marie von Wald-
burg-Zeil, Witwe des früheren Präsidenten der Württembergifchen
Ersten Kammer, Fürsten Wilhelm , ist in München an einem Schlag¬
anfall im Alter von 51 Jahren gestorben .

hd Prag , 15 . Febr . Der gestrige Sonntag war , wenn man
vo-n der Zeit des StvNdrechtes absieht, der erste, der in vollster
Ruhe verlief. Di« Studenten bummelten in zwei Teilen, und
zwar die freiheitlichen auf dem Graben, die Deutsch -Nationalen
und die Klerikalen auf dem Wenzolsplatz . Sie begaben sich , ohne
behelligt zu werden, um % 12 Uhr ins Deutsche Haus .

M Pari », 15. Febr . In orloanistischen Kreisen wird be-
stätigt, daß die Berha»dl«nge» wegen der Verlobung des Königs
Manuel von Portugal mit der Prinzessin Beatrice, der Tochter
des Herzogs von Edinburg , sehr west gediehen seien. Die Königin
von Spanien , welche sich sehr lebhaft für das Projekt interessiert,
habe in letzter Zeit mit der Königin-Muter Amelie von Portugal
in eifrigem Briefwechsel getänden .

= Madrid, 15. Febr. Der König ist von Villa di Cosa kommend
hier eingrtroffen.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 15 . Febr. Präsident Graf Stolberg « öffnete die Sitz¬

ung um 2% Ahr. Am Bundesratstisch die Staatssekretäre von Beth-
mann-Hollweg und Dernburg. Das Andenken des verstorbenen Abg.
Wattendorf wird von dem Haufe durch Erheben von den Sitzen geehrt .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die 2. Beratung der Post-
dampfersuboentionfür den Nordd . Lloyd. Die Vorlage verlangt die
Erhöhung der bisherigen Reichsbeihilfe von 230 000 auf 500 000 M .

Abg. Lattmann (wirtsch. Vgg. ) Die Kommission einigte sich auf
Annahme der Vorlage, obwohl einzelne Wünsche nicht erfüllt worde »
find, denn die Hauptbedenken wegen der finanziellen Deckung wurden
in befriedigender Weise behoben . 140 000 M sollen die Karolinen
selbst beitragen, die aus dem Ueberschuß des dem Gouverneur zur
Verfügung stehenden Ausgleichsfonds fließen sollen.

Rücktritt des Admirals Lord Beresford .
= London, 15. Febr . Wie amtlich bekannt gegeben wird,tritt Admiral Lord Beresford am 24. März vom Kommando

über die Kaualflotte zurück. Die besten Schiffe der gegenwärtigen
Kanalflotte sollen dann die zweite Division der Hauptflotte , die
Schiffe mit Stamm -Mannschaften die dritte und vierte Division,
diese beiden mst dem Standort in Sheerneß , bilden. Den Blät¬
tern zufolge wird durch diese Einteilung die Meldung der „Daily
Mail " vom 12 . Februar bestätigt, nach welcher alle in Menst ge-
stellten Fahrzeuge in den britischen Gewässern, zusammen 150,
unter das Oberkommando des Admirals Sir William May ge¬
stellt werden sollen .

Wie „Daily News" erfährt , ist in Bezug auf das Schiffs¬
bauprogramm noch «rchts Endgültiges beschlossen, da die Ent¬
scheidung bis nach dem Besuch König Eduards in Berlin zurück¬
gestellt worden war . Das Blatt glaubt , daß das Kabinett in ge-
wissem Sinne seinen bisherige« Standpunkt aufgegeben habe
und aus Sparsamkeitsrücksichten für das nächste Hahr zunächst
nur den Bau von vier Dreadnoughts befürworten werde.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
= Koustantinopel, 15 . Febr . Die türkischen Blatter ver¬

öffentlichen heute die endgültige Ministerliste. Darnach über-
nimmt Hilrni Pascha das Präsidium und das Innere , Rifat Bey
das Aeußere, Riza Pascha das Ministerium der Marine , Ali
Riza Pascha das KriegsMinisterium. Zia ed Din wird Scheich
ul Islam . Die anderen Minister des bisherigen Kabinetts ver¬
bleiben,in dem neuen, in dem das jungtürkische Element vor¬
herrscht .

= Koustantinopel, 15. Febr . Die Offiziere des 2. Armee¬
korps richteten an den Exkriegsminister Nnzim Pascha wegen
seines Eintritts in das Kabinett Kiamil eine Mißtraucnsdepesche.
„Jeni Gazetta" verurteilt die Einmischung der Offiziere in den
Parteikampf .

hd Konstantinopel, 15 . Febr . Eine Deputation jungtürki -
schcr Abgeordnete« begab sich nach Schluß der gestrigen Sitzung
zum englischen Botschafter , um diesem die Sympathie der Jung -
türkcn für England auszudrücken .

bd Paris , 15 . Febr . Nach einer Meldung des „Petit Pa -
risien " geht in '

diplomatischen Kreisen das Gerücht um, Oester¬
reich-Ungarn bereite eine militärische Demonstration gegen Ser¬
bien vor . Herr von Achrcnthal werde die Mächte von seiner

Absicht verständige« und dabei besonders betonen, Oesterreichwünsche keine Eroberungen , wenn es seine Armee nach Belgrad
marschieren lasse. Es wolle nur den Serben wegen der nncrträq. >
liche» Provokationen eine Lektion erteilen .

‘ '
hd Paris , 15 . Febr . In französischen Regierung skreis^wich versichert , daß in der erwarteten österreichische» Note bstBereitwilligkeit cmsgesprochen werden wird, die Bcstimmungr,des österreichisch-serbische» Handelsvertrages den beiderseitigenErfordernissen entsprechend zu ergänze«, die serbische Do,au >

schiffahrt zu begünstige» und sich an der geplanten Donau -Adria.
Bahn, wofern diese keinen strategischen Charakter trage , beteilige ,
zu wollen. Me Note schließt damit, daß diesen Zugeständnissen
mehrere österreichische Forderungen an Serbien gegenüberstehe ,und daß Oesterreich bis auf weiteres militärische Vorsichtsmaß .
nahmen treffen müsse. _

Zur marokkanische» Augekegenheit.
t= Tanger , 15. Febr . Nach einer Meldung aus Melillawurde ein Wachtposten im Lager von Cabo Agua von einige,Marokkanern angegriffen und verwundet. Infolgedessen unter,

nahm eine spanische TruppenabteUnng eine Expedition in das
Mulujatal , zerstörte die Häuser mehrerer Kaids, besetzte einige
Dörfer und machte eine Anzahl Gefangene. Diese Vergeltungs.
Maßregel scheint das Vorspiel zu einer militärischen Unterneh.
mung in das Rfffgebiet und zu einer Besetzung mehrerer Punkte
zu sein.

— Fez, 14. Febr. Der Gesandte Regnault hat mit den Magh^,die Frage betr. die allmähliche Räumung des Schouijagebirtes, die In
15 Jahresraten zu zahlende Kriegsentschädigungsowie die Errichtung
der sranzöfisch-marokkauischen Polizei und der Märkte an der algerisch-
marokkanischen Grenze geregelt. Es bleibt nur noch die Zustimmungder französischen Regierung zu erwarten.

Wetterbericht des Zeuttalbnr . für Meteorologie ». Hydrogr.
vom 15. Februar 1909 .

Unter erheblicher Zunahme ihrer Tiefe ist die gestern über Nord¬
skandinavien erschienene Depression bis Finnland weitergezogcn und
zugleich hat sie ihren Wirkungskreis weit nach Südwesten hin ausge¬breitet; der hohe Druck hat sich ganz auf den atlantischen Ozean west¬
lich von Irland verlegt. In Deutschland ist trübes Wetter mit
Schneefällen eingetreten. Trübes und etwas wärmeres Wetter mit
Schneefällen ist zu erwarten.

Witteruugsvcobachtungcn der Mctcorolog. Station Karlsruhe .

Februar
0ar»m. Thrrn -,

mm « 0.
»bist.
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>n Pr»». -üiino Ht»« » i

14. Nachts 9“ U.
15. Mrgs . 7M U.
15 . Mitt . 2M It.

758.7
755 .6
752.8

—3.4
—3.7
—1 .3

3.1
2.9
3.9

87
87
94

NO
SW

wolkenlos
bedeckt

Schneefall

Höchste Temperatur
folgende» Nacht —6.6.

am 14. Febr. —0.0 ; niederste in der darauf»

Metteruachrichtr« aus dem Süden vom 15. Febr . 3 Uhr, vorm. :
Lugano wolkenlos —7 °, Biarritz bedeckt —0 ", Nizza wolkenlos 1 °,Tuest wolkenlos —1 °. Florenz wolkenlos 1 ". Rom wolkenlos 1 °,
Cagliari bedeckt 6 °. Brindisi heiter 5 °.

SchiffSnachrichte « des Norddeutsche« Lloyd.
— Bremen, 15. Febr. Angekommen am 12 . : „Prinzeß Alice" S

Ahr- nachm, in Hongkong , „König Albert" 8 Uhr vorm, in Neapel, an*
13 . : „Wittenberg" 9 Uhr vorm, in Antwerpen, „Roon" 12 Uhr vorm,in Bremerhaven. Passiert am 12 . : „Crefeld" 5 Uhr nachm. Odessa-
Quessant . Abgegangen am 12. : „Prinzeß Irene " 12 Uhr vorm, von'
Genua, Prinz Ludwig" 12 Uhr vorm, von Genua, ,^Derfflinger" 12
Uhr vorm, von Genua, „Lothringen" 1 Uhr vorm, von Port Said.
„Tübingen" 6 Uhr vorm, von Adelaide, „Göttingen" 4 Uhr nachm,
von Melbourne, „Skutari" 5 Uhr nachm, von Peru, „Prinz Heinrich "-
3 Uhr nachm, von Neapel.

Ein täglicher Begleiter .
Nicht nur bei Husten und Katarrh als Folge der schlimmen ;Herbst- und Winterwitterung schätzen Tausende in den berühmtest

Wybert-Tabletten ein vorzügliches Linderungsmittel, das wie kein;anderes geeignet ist, als wahres Hausmittel zu dienen . Beinahe !
noch grösser ist die Zahl derjenigen Personen, bei welchen Wybert-Tahietten im täglichen Gebrauch stehen als ausserordentlich an*j
genehmes Bonbon , das bei anhaltendem Sprechen den Mund feucht !
erhält, das beim Singen der Stimme Wohlklang und Kraft verleiht,kurz, das Unzähligen von Menschen zum unentbehrlichen täglichem
Begleiter und Beschützer geworden ist. Sie finden Wybert-
Tabletten in Schachteln ä Mk. 1.— in den meisten Apotheken .
Depots in Karlsruhe: Hof-Apotheke , Internationale Apotheke ,
Marien -Apotheke ; in Durlach : Löwen-Apotheke. 8941a

Theater , Kunft und Wissenschaft .
Ä Baden- Baden» 14. Febr. Das siebente der vom StädtischenKur-Komitee veranstaltete Abonnementskonzerte fand gestern abend

im großen Saale des Konversationsgebäudes statt und zwar zum Ge¬
dächtnis an Richard Wagner. Hochinteressant gestaltete sich dasselbe
insofern, als wir zum ersten Male den 3 . . Akt aus „Parflfal " zu hörenbekamen . Opernsänger Eentner aus Frankfurt a . M . sang den . Par -
sisal , Opernsänger Ruhard Breitenfeld aus Frankfurt a. Dt . den Am-
fortas und Hofopernsänger Karl Braun aus Wiesbaden den Eurne-
manz ; alle drei boten glänzende gesangliche Leistungen . Auch die Da¬
men des Chorvereins, Sänger der „Aurelia " und „Hohenbadens" so¬wie ein Knabenchor trugen bestens zum Gelingen der Wiedergabedes herrlichen Werkes bei , hauptsächlich aber das Städtische Orchesterunter Kapellmeister Paul Heins Leitung, welches mit Recht auf den

.Verlauf des Konzertes stolz sein darf. Nach einer Pause folgte das'Vorspiel zu „Die Meistersinger "
, Herr Vreitenfeld sang den Monologdes Hans Sachs und Herr Eentner Walthers Preislied unter lebhaf-' tem Applaus . Den Schluß des Konzertes bildete Franz Liszts sym¬

phonische Dichtung „Les Prßludes"
, welche vorzüglich zur Ausführung

kam .
— Heidelberg, 15. Febr. Der Romanist der Heidelberger Uni¬

versität Professor Dr. jur . Ernst Immanuel Bekker feiert am Mittwoch
den 17. Februar ds. Jrs . sein 60 jähriges Doktorjubiläum. Ihm zu
Ehren veranstaltet die Studentenschaft am genannten Tage einen

, Fackelzug.
München , 15. Febr. Die Aufführung der „Elektra" von Ri¬

chard Strauß unter Felix Mottls Leitung erzielte einen großen Er¬
folg. Fräulein Faßbender sang die Elektra, Miß Fay die Chryso -
themis, Frau Matzenauer die Klytämnestra und Herr Bender den
Orest . Das Werk machte tiefen Eindruck. Der Komponist war nicht
anwesend .

Brotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
•t . Karlsruhe, 15. Febr. Gestern, am Abend nach Richard Wag¬ner« Todestag, gab man seinen „Fliegenden Holländer", dessen Auf¬

führung bei einem erfreulich günstigen Zusammenwirken aller Fak¬toren einen angenehmen Eindruck hinterließ Ganz aus dem Geisteder Romantik geboren , deren dramatische Musik in jenen Tagen in
größter Blüte stand und stark angeregt durch Marschners „Hans Hel¬

ling" barg dieser „Holländer "
doch viel mehr in sich . Trotzdem er

noch sehr in der alten Opernform steckte, bewegte er sich hinsichtlich der
leitmotivischen Idee und der fortlaufenden Deklamation bereits auf
neuenWegen. Eine Gegenüberstellung der alten „uten Oper mit diesem
Ansatz zum „Kunstwerk der Zukunft " wird um so stärker hervorge¬
rufen , wenn man kurz zuvor den „Freischütz" angehört hat. — Herr
Büttner gibt dem Holländer einen willensfesten Charakterzug .
Selbst da die Stimme sich nicht in freiester Disposition befand , fesselte
seine von reifer Künstlerschaft getragene Leistung. Er vergißt nie¬
mals , seinem Holländer menschliche Empfindungen beizumengen, und
vermeidet dadurch eine Starrheit des Ausdrucks . Die Senta befindet
sich bei Frau v. Westhoven in besten Händen . Sie sang mit star¬
ker dramatischer Verve und streichle in der Darstellung packende, er¬
schütternde Momente. Herr Bussard gab den Erik mit warm¬
beseeltem Vortrag, Herr Keller gibt dem Daland einen leichten
Anstrich ins heitere . Der frisch gesungene Steuermann des Herrn
K a l n b a ch sei noch lobend erwähnt. Den Chören ist eine schwierige
Aufgabe gestellt ; die Mannschaften des Holländers wären zu verstär¬
ken , da sie kaum die hören waren. Die Leitung des Herrn Hofkapell¬
meister Lorentz gewährleistete der Aufführung einen flotten Ver¬
lauf. Das fast ausverkaufte Haus spendete nach den Aktschlüssen leb¬
haften Beifall .

A Karlsruhe, 15. Febr. Man schreibt uns : Morgen, Dienstag ,
den 16. Februar wird das neueinstudierte Lustspiel „Die guten
Freunde" von Sardou zum erstenmal wiederholt. — Am Mittwoch
den 17 . bleibt das Hoftheater wegen der Vorbereitungen für die Fast¬
nachtsvorstellungen „Max und Moritz " und „Lumpazi vagabundus"
geschlossen. _

Vermischtes .
— Aus der Pfalz , 15. Febr. Der 47 Jahre alte verheiratete In¬

valide Valentin Schmelzer in Ludwigshafe« stürzte die
Treppe herunter und erlitt einen Schädelbruch . Er gab sofort seinen
Geist auf. — Ein bekannter Rowdie namens Karl Körner fiel über
zwei Passanten mit dem Messer her und verletzte einen derselben
schwer. Er wurde verhaftet. — In Altrip brach beim Schlittschuh¬
laufen auf einem Altwasser ein zirka 11 Jahre alter Knabe ein . Ein
gleichalteriger Knabe versuchte seinen Kameraden zu retten, wurde
aber von diesem mit in die Tiefe gezogen . Beide find ertrunken .

hd Friedrichshütte, 15. Febr. (Tel . ) Das Unglück auf de«
Friedrichsgrube hat im ganzen 5 Opfer gefordert. Das Unglück ent¬
stand durch Zubrüchegehen einer Zimmerung, hinter der sich eine bis
dahin nicht bemerkte Kluft gebildet hatte. Aus den Halden stürzten
nun die Kohlenmassen nieder und begruben 8 Mann der Rachtbeleg -
fchaft unter sich . ' Die Rettungsarbeiten wurden sofort unter An¬
spannung aller Kräfte und verfügbaren Apparate in Angriff ge¬
nommen . Sonntag früh 8 Uhr wurden die Leichen zweier Verschütteter ,
um 10 Uhr zwei weitere Leichen geborgen. Drei Man« konnten mit
leichten Verletzungen hervorgezogen werden. Gegen Abend wurde die
Leiche des fünften und letzten Opfers geborgen. Die Erregung unter
den Bergleuten ist sehr groß, da man glaubt, «ngenügende Kontrolle
habe das Unglück verschuldet. Inwieweit dies zutrifft, wird dis
Untersuchung ergeben .

= Paris , 15. Febr. (Tel .) In einem Brunnenschacht in Fon-
tacle bei Marseille wurde der arg verstümmelteLeichnam des 34 Jahre
alten Malers Leon Condry aufgefunden. Die Pol .zei vermutet, daß
Condry, der sehr anrüchige Beziehungen unterhalten habe, einem
Racheakt zum Opfer gefallen sei.

— Mexiko , 15 . Febr . Gestern erfolgte ein heftiger, mit
lautem Getöse verbundener Ausbruch des Vulkans Pro de Co-
lima. Me Vegetation in der Umgegend fft durch die großen
Massen herausgeschleuderter Asche vernichtet worden, L^ rlusts
an Menschenleben sind nicht gemeldet worden.

Der Berliner Messerstecher.
— Berlin , 15. Febr. (Tel .) Heute vormittag 10 Uhr versetzte ,ein etwa 25 Jahre alter Mann mit schwarzem steifen Hut vor dem

Hause Gitschinerstraße 72 der 43 Jahre alten Kaufmannsfrau Alber¬
tine Henk einen Messerstich, wodurch dieselbe an der linken Hand und
am linken Oberschenkel verletzt wurde. Der Täter entfloh und ent-s
kam.

Das Anwachsen der Zahl der Messerattentate auf Frauen und
Mädchen veranlaßte den Polizeipräsidenten, die Belohnung auf di«
Ergreifung des Täters von 1000 auf 3000 <M zu erhöhen .

— Berlin , IS . Febr. In der Jnvalidenstraße wurde heut« vor¬
mittag 11 Uhr ein 20jähriger Dienstmädchen von 8 jungen Burschen
angerempelt und von einem in den Unterleib gestochen. Das Mädchen
konnte keine genaue Beschreibung der Täter gebe«. Die« ist das
IS. Attentat innerhalb weniger Tage.
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Das Wetter im Januar .
vom Zentral vnreau für Meteorologie und Hydrographie im

' Grotzherzogtum Baden . )
4 - Karlsruhe, 15 . Febr. Der verflossene Januar ist im zweiten

Drittel trüb , mild und regnerisch, an den beiden anderen dagegen meist
gatfg bewölkt, kalt und trocken gewesen, so daß sich bei Temperatur ,
« iederschlag und Bewölkung zu kleine Durchschnittswerte ergeben
tonnten. Der WSrmemaugel hat im größten Teil des Landes , auch

den Höhen, wo die Temperaturumkehrung nur an wenigen Tagen
aufgetreten ist, 1—iy 3 Grad » auf der Hochfläche der Baar , wo die

^ chtliche Ausstrahlung jeweils besonders kräftig auftritt , 27 » Grad ,
^ Hordosten des Landes dagegen nur y3 Grad betragen . Die Nieder -

ichlagssummen haben nur stellenweise im Schwarzwald die lang¬
jährigen Durchschnittswerte übertroffen , sonst find ste, besonders in der
xodenseegegend und im Breisgau . zu klein gewesen . Bei der ersten
Fiostperiode flnd in tieferen Lagen Nebel ziemlich häufig aufgetreten ,
-je zweite ist dagegen bei fast wolkenlosem Himmel verlaufen .

Der Frost , der in den letzten Tagen des Dezember aufgetreten war ,
, ahm in der Neujahrsnacht bei klarem Himmel und fast im ganzen
Land schneebedecktem Boden erheblich zu,- da fich aber der bis dahin
ober Nordosteuropa gelegene hohe Druck auf das Festland verlegte , so
horte die rauhe , nordöstliche Luftströmung auf und die Kalte lieg
etwas nach .

Die höheren Lagen des Landes waren den ganzen Monat hindurch
„ ft Schnee bedeckt, dessen Höhe aber fast durchweg nur gering war ,
in tieferen Lagen hat in den Tagen vom 1 .—1L und an den beiden
letzten Tagen eine dünne Schneedecke bestanden.

Im ersten Drittel des Monats befanden fich sämtliche Gewässer
auf sehr niedrigem Stand . Der Witterungsumschlag am 11 ./12 . ver¬
ursachte im Rhein und in den Binnenflüffen eine lebhafte , jedoch nicht
bedeutende Anschwellung, während der Stand des Bodensees fich nur
unwesentlich hob. Infolge erneuten Frostes gingen sämtliche Ge¬
wässer jedoch wieder zurück, so daß am Ende des Monats der zu An¬

fang herrschende niedrige Stand erreicht war . Die mittleren Monats -
« asterstände lagen unter dem Zanuarftand für 1891—1900 bet Äon*
stand um 0,20 Meter , bei Waldshut um 0,12 Meter , bei Bafel um 0,49
Meter, bei Breisach um 0,39 Meter , bei Kehl um 0,41 Meter , bei
Maxau um 0,08 Meter , bei Mannheim um 1,18 Meter . Die Eisdecken,
die sich zu Ende des Bormonats in der Murg , dem Neckar und dem
Main gebildet hatten , bestanden bis zum 14 . Der Abgang des Eises
erfolgte am 14. und 15. beim Neckar ohne Störungen , bei der Murg
md beim Main unter starken Stauungen . Dom 1 .—7 . führten sämt¬
liche Schwarzwaldflüsse Treibeis , der Rhein unterhalb Philippsburg
vom 1 . bis 3 . Während der zweiten Frostperiode wurde Treibeis in
den Schwarzwaldflüfien vom 24 .—29 ., im Neckar vom 23 .—31 . und im
Main vom 22.—30 . beobachtet. Der Unters « trug vom 27 . an eine
Eisdecke.

Dom Mannheimer Rangierbahnhof .
□ Mannheim , 15. Febr . Ueber die Einrichtungen des neuen

Lerschiebebahnhofs in Mannheim , der nach dem Entwürfe des Bau¬
direktors Wasmer -Karlsruhe erbaut wurde , und der längs und südlich
der alten Linie Mannheim -Friedrichsseld mit der Hauptachse von
Westen nach Osten angelegt wurde , veröffentlicht der Bahnbau -
Znspektor A . Blum in Karlsruhe im „Org . f. d. F . d . E .

" einen Auf¬
satz , der im Eingänge eine interessante Darstellung über die geschicht¬
liche Entwicklung des Mannheimer Hafen - und Bahnverkehrs gibt .
Der neue Derschiebebahnhof befindet sich nur 2,3 Km . östlich vom
Mannheimer Stationsgebäude und zieht sich von hier 5 Km . weit bis
gegen Friedrichsfeld hin , dessen Bahnhofsanfang bei Km . 8,0 belegen
ist. Der ganze Bahnhof liegt durchweg wagerecht und in gleicher Höhe
mit der daran entlang führenden Perfonenzuglinie der badischen
Hauptbahn . Um den Betrieb möglichst zu vereinfachen , die Zeit für
das Ordnen möglichst zu verkürzen, und somit die Betriebskosten mög¬
lichst niedrig zu halten , find die einzelnen Eieisgruppen so angelegt .

daß Rückwättsbewegungen auf das geringste Matz beschränkt bleiben ,
Zn beiden Bahnhofsteilen sind deshalb die Anfahrgruppe , die Rich¬
tungsgruppe und die Ausfahrgruppe unmittelbar hinter einander ge¬
reiht , so dah die Züge mit Hilfe je eines zwischen die Anfahrgruppe
und die Richtungsgruppe eingeschobenen Ablaufrückens in der Ein -

laufrichttmg nach der Richtungsgruppe abrollen und , sofern ein
stationsweises Ordnen nicht notwendig ist , nach dem Zusammenholen
der einzelnen Abteilungen in derselben Richtung nach der anschließen¬
den Abfahrgruppe oorgezogen werden können. Für das stationsweise
Ordnen sind allerdings Rückwärtsbewegungen ganzer Züge nötig : da¬
für bietet aber die Anordnung der ohnehin kleineren Stationsgruppen
neben den übrigen Hauptgruppen eine günstige Ausnutzung des Bahn -
hossgeländes und eine statte Verkürzung der ganzen Bahnhofsaus¬
dehnung , sie bewirtte also eine wesentliche Herabminderung der
Baukosten. Zudem verhält sich die Anzahl der nur richtungsweise zu
der Zahl der stationsweise zu ordnenden Züge wie 5 : 4 , so daß die
gewählte Anlage der Stationsgruppen nicht unwirtschaftlich ist. Alle
Gruppen des Verschiebebahnhofs find beiderseits mit Weichenstraßen
versehen. Die Muttergleise verlaufen zur Verminderung des Reib¬
ungswiderstandes mit wenigen Ausnahmen gerade und bestehen aus¬
schließlich aus Weichen mit dem Kreuzungsverhältnis 1 : 8. Das Ab¬
läufen erfolgt in allen Gruppen über Ablcmfrücken , die durch gewöhn¬
liche Dammaufschüttung hergestellt sind . Die Leitung des Betriebes
und die allgemeine Verwaltung auf dem Derschiebebahnhof liegt
einem Stationsamt ob , dem die erforderlichen Bediensteten für die ver¬
schiedenen Dienstzweige zugeteilt sind . Der Verschiebebahnhof wird
als Eemeinschastsbahuhof der badischen und der preußisch-hessischen
Eisenbahnverwaltung betrieben .

Der deutsche Staatsbahmvagenverband .
— Berlin , 14. Febr . Das die Bildung eines deutsche « Staats -

bahnwagrn - Berbandrs betreffende Ueberrinksmmen wird jetzt von der
Zeitung des Vereins ŝ er Eisenb.-Verw. im Wortlaute mitgeteilt . Wir
entnehmen demselben in Ergänzung unserer bisherigen Meldungen
noch folgendes :

Die den Verband bildenden Bahnen treten dem llebereinkommen
als selbständige Vertragschließende bei , werden aber in allen Rechts¬
beziehungen, welche die Vergütung für die Wagenbenutzung und die
Vermehrung des Wagenbestandes betreffen , gegenüber den anderen
Verbandsbahnen durch die preußisch -hessischen Siaatseisenbahneny ver¬
treten , welchen auch die Leitung oeS Verbandes obliegt . Die Wagen
bleiben im Eigentnme der Berbandöbaha, die sie beschafft hat . Der
einzubringende Wagenpark soll betragen : für die preußischen Staats¬
bahnen und die Reickseisenbabnen 379 660 , für die mecklenburgischen
Staatsbahnen 3281 , für die oldenburgischen 2323 , für die bayerischen
und pfälzischen 42 391 , für die sächsischen 30 865 , für die württem -
bergischen 10 097, und für die badischen Staatsbahnen 17 485 Äüter -
wagen.

Auf diese Zahlen ist der Wagenbestand dinnclr drei Jahren zu
bringen , unbeschadet der fortlaufenden Vermehrung der Wagen , die
jährlich nach Verhältnis , des Sollbesrandes zu erfolgen har . Die Für¬
sorge für die Gestellung der Güterwagen^ liegt jeder Verwaltung bei
ihrem Bezirk ob ; den weiteren Ausgleich bewirken die für mehrere
Verwaltungsbezirke vereinbatten ' Gtuppen -Ausgleichsftellen und zwi¬
schen diesen das Haupt -Wagenamt in Berlin , welches die Abgabe von
Wagen trotz eigenen Bedarfs des abgebenden Bezirks verfügen kann.
Die Verbandsbahnen werden den Wagenumlauf fortgesetzt nach ein¬
heitlichen Gesichtspunkten fördern , in Zeiten der Wagenknappheil auch
unter Aufwendung besonderer Kosten , und sich über alle Fortschritte
in den ' betrieblichen und baulichen Einrichtungen verständigen , die
nach dieser Richtung innerhalb der Grenzen der Wirtschaftlichkeit er¬
reichbar sind .

Für Benutzung der BerbandSwagen ist eine vereinbarte Ver¬
gütung nach der Zahl der geleisteten Achskilometer zu zahlen . Jede
Bcrbandsbabn wird die Leistungsfähigkeit ihrer Werkstätten aus sol¬
cher Höhe erholtem daß die ihr obliegenden Ausbesserung^- und Unter -
suchungSarbeiten an ' «rWmesfen8r Zeit ausgesührl ' iveröen können.
Der ^ eimatbahr^ werd

^ ^ i^ Selbstkostende ^
A^ ^ ssermnge^ in Rech¬

nung gestellt. Die Geschäftsführung im Verbände liegt bem kgl,
Eifenbahnzentralamt in Berlin ob, in welchem die bayerische»,
sächsischen, württembergischen und badischen Staatsbabnen ie mne»
Beamten zu ihrer Verttetung bestellen , ebenso beim Wagrn -Aorech -

nungSbureau . Die Fortbildung der Güterwagenvorschrrften erfolgt
durch Mehrheitsbeschlüffe des VerbcmdeS .

Die Bakterien - und Epidemiegefahr im
Februar.

Es ist allgemein bekannt , daß die Häufigkeit gelvisser Erkrankun¬
gen im Zusammenhang mit der Jahreszeit steht. Das Winterwetter
ist besonders geeignet, die Atmungsorgane anzugreifen und Hals und
Rachen, zumal bei Kindern und zu Krankheit Neigenden , für den er¬
folgreichen Angriff der Bakterien der sogenannten Erkältungskrank¬
heiten vorzubereiten . Bei vielen Tausenden von Menschen ist deshalb
der deutsche Winter gefürchtet, und viele , die mit den nötigen Glücks¬
gütern gesegnet sind, verlassen aus Furcht vor den Unbilden des Wet¬
ters die Heimat , um im schönen Süden den Gefahren für ihre Gesund¬
heit zu entgehen.

Der rauhen Februartage mag Goethe gedacht haben , als er die
Worte sprach :

„£), wie fühl ich in Rom mich so froh , gedenk ich der Zeiten ,
Da mich ein graulicher Tag droben im Norden umfing .

"

Harte Winterkälte oder Sturm und Nässe in gefährlicher Ab¬
wechslung sind die Grundursachen dek ungünstigen Gesundheitszu¬
standes im Monat Februar . Epidemien von JnfluSnza , Scharlach,
Rasern , Schnupfen , Katarrhen aller Art dringen fast in jedes Haus .
Die Erreger dieser Krankheiten , die Bakterien , werden von einem

Zimmer ins andere, durch alle Etagen , von Haus zu HauS - verschleppt.
Da heißt es nicht nur ärztliche Hilfe zur rechten Zeit schaffen, nach¬
dem die Krankheit ausgebrochen ist , sondern es ist von ungeheurer
Wichtigkeit, Vorbeugung und Schutz gegen die Erkrankung zu juchen.

Das Heer der Bakterien dringt in den menschlichen Körper durch
die Mund - und Rachenhöhle und die oberen Luftwege ein . Deshalb
gewährt nur ein solches Mittel einen wirksamen Schutz , das bereits
an dieser Eintrittstelle seine Desinsektionsfähigkeit entfaltet . Solch
ein Mittel ist das Formamint .

Das Formamint ist wegen seiner vortrefflichen Wirkung und
überaus leichten Anwendbarkeit in überraschend kurzer Zeit in den
weitesten Kreisen als vorbeugendes Desinfektionsmittel des Mundes
und Rachens beliebt geworden. Fast in jeder Familie , die die Mahn¬
ung und den Rat des Hausarztes beachtet , wird Formamint zur Vor¬
beugung von Krankheiten und zum Schutz der Gesunden gegen An¬
steckung vorrätig gehalten und angewandt . Und wie wissenschaftlich
nachgewiesen ist, mit vollem Recht ! Denn die Gefahren der an¬
steckenden Krankheiten, deren Erreger die Mundhöhle als Eingangs¬
pforte zum Körper benutzen , iveisen darauf hin , zu gewissen Zeiten
ein Desinfektionsmittel des Mundes zu gebrauchen, das allgemein
für - Erwachsene und für Kinder , anwendbar ist. Diese Desinfektion
sollte bereits stattsinden , bevor eine Krankheit erkennbar wird ; sie
stellt gewisserinaßen die zur Vollkommenheit, ausgebildete Sauber »

Gerichtszeitung.
D » Freiburg , 14. Febr . Eine Anklage, „fahrlässige GesaHrduug

eines Eisenbahntransportes " , gerichtet gegen den 41 Zahrr alten

Landwirt und Händler Karl Willaredt von Malterdtngen , beschäftig«

gestern die Sttaskammer II hier . Der Angeklagte Willaredt fuhr a«

12 . Dezember abends Tannicht zu Christbäumen vom Rheine » Ob«a-

hausen her , gegen Malterdingen . Zwischen 6 und 7 Uhr kam er am

Bahnkörper , 300 Meter oberhalb Kenzingen, an die Bahnkörpersperre ,
die von einem entfernten Bahnwart bedient werden mutz . Sie war

zu, der Fuhrmann mit seinem Leiterwagen muhte wartsn und warteu .
Endlich half sich selbst, er hob den ersten Mast, kam mit dem Fuhr¬
werk auf den Bahnkörper , das Pferd scheute und sprang davon und
der Mann ihm nach, damit es ihm nicht durchgehe. Was er aber

zrückließ , konnte zu einem drohenden Verhängnis werden , di« Sperr .

stangr war verbogen und die Schwerseite streckte sich wie ein trotziger
Widerstand in die Fahrlinie . Die beiden Elutaugen rasten Heran , nur
ein momentaner Schatten , ein Krach und der besetzte Oberländer
Schnellzug raste weiter . Zn Kürze war aber sestgestellt , die nordöst¬
liche Stange an der ersten Sperre oberhalb der Station war abge¬
sprengt . Der Angeklagte wurde zu 150 M Geldstrafe oder z» 15 Tagen
Gefängnis verurteilt .

Karlsruher Strafkammer.
& Karlsruhe, 13. Febr. Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichlsdirektor Dr . Eller . Vertreter der Erohh . Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudnum ».

Auch heute stand wieder ein Pforzheimer Edelmetallhehler vor
der Strafkammer . Der Angeklagte war der 41 Zahre alte Fässer Karl
August Keitzlinger aus Schrozberg. Schon lange befand er sich in dem
Verdachte der gewerbs - und gewohnheitsmäßigen Hehlerei , doch ver¬
mochte die Staatsanwaltschaft ihm nicht beizukommen. Erst der Ver¬
lauf einer seit 11 Monaten schwebenden Untersuchung gegen den Eold -
arbeiter Müller in Pforzheim wegen Diebstahls brachte deratt be¬
lastende Beweise, daß Keitzlinger am 8 . September v . Z . verhaftet
werden konnte. Er war heute angeklagt , vom Zahre 1905 bis Ende
1907 als Heimarbeiter Abfälle aus Edelmetall für sich behalten , ein¬
geschmolzen und in seinem Nutzen verkauft zu haben , und er wurde
weiter beschuldigt, daß er in den genannten Jahren dem Eoldarbeiter
Müller gestohlene Gold- und Silberabfälle im Werte von 457 Jl an¬

genommen und bei einer Pforzheimer Scheideanstalt veräußert Hatz,
nachdem sie zuvor von ihm eingeschmolzen worden waren . Der An¬

geklagte war geständig, soweit es sich um die Hehlerei der ihm von
Müller gebrachten Abfälle handelte ; im übrigen bestritt er seine
Schuld . Nach seinen Aussagen erhielt Müller die Hälfte des Erlöses ,
den er durch den Verkauf der ihm von diesem gebrachten Edelmetall -

abfülle erzielt hatte . Das Gericht erachtete nach dem Beweisergebnisse
Geitzlinger im Sinne der erhobenen Anklage schuldig und verurteilte
ihn unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft zu 2 Zahre «
3 Monaten Zuchthaus und 5 Zähren Ehrverlust .

Aus der Wohnung des Schieferdeckers Appenzeller in Pforzheim
wurden am 5 . Oktober v . I . ein gesttickies Wams und eine Hofe ent¬
wendet . Den Dieb ermittelte dir Polizei in der Person des schon öfter
bestraften 28 Jahre alten Taglöhners Anton Stump aus Scheer , der

sich heute wegen Diebstahls im Rückfall zu verantworten hatte . D«
Angeklagte erhielt 6 Monate Gefängnis .

Vom Schöffengericht Pforzheim wurde am 23 . Dezember der Prü¬
fer Friedrich Dieter !» aus Wurmberg wegen Sachbeschädigung zu
30 ,H Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Ettenntnis legte der Ange -

feit und Körperpflege dar. Eine solche Desinfektion wurde erst durch
die Erfindung des Formamint « ermöglicht , dessen wirksamer Bestand¬
teil zwar schon als Vernichtungsmittel der Krankheitskeime bekannt
!oar , aber erst seit der Auffindung der eigenartigen chemischen Ver¬
bindung des Formamints in bequemer und angenehmer Form ange¬
wandt werden kann. Formamint läßt nämlich seinen wirksamen des¬
infizierenden Bestandteil allmählich zur Wirkung kommen, so daß die
keimtötende Fähigkeit iangdauernü anhält . Seine Eigenschaften
machen das Formamint zu dem eigrnattigen Mittel , daS durch nichts
ersetzt werden kann.

Die bisher vielfach angewandten Gurgelwasser berühren , wen»
überhaupt , nur unvollkommen und flüchtig die zu desinfizierenden
Schleimhäute des Mundes und Nachens . Ganz besonders mutz aber
vor den auftauchenden Versuchen , das Formamint nachzuahmen ober
durch gefälschte Präparate zu ersetzen, eindringlich gewarnt werde« .
Derartige Falsifikate find nur in Form und Namen dem Formamint
ähnlich. Das echte Formamint allein besitzt die hervorragende , spezi¬
fische desinfizierende Kraft , weil nur ihm die charakteristische, all¬
mählich eintretende Bildung seines wirksamen Bestandteiles eige« ist.
Die Resultate , die in mehr als 50 Veröffentlichungen in medizinische»
Zeitungen und in Tausenden von Anerkennungsschreiben von Aerzte »
nachgewiesen sind , sind mit den echten Formamint -Tabletten erzielt .
Es scheint deshalb geboten , beim Einkauf auf den Namen . Form » -
mint " auf der Packung und auf jeder einzelnen Tablette zu achten .

in der heutigen teueren Zeit , und um zu räumen ,
wegen der demnächst eingehenden Saison-Neu¬

heiten verkaufe ich den

ganzen TTlonat Februar
hindurch .

über 100 Paare

Boxkalbleder u . Kalbin . Das Paar zu

Ski-Klub Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe —BadentrHabe.

Am DUaitia flan
II . «. Wa ^ abrais
9 Dir , findet im
Nebenzimmer der

CaK Bauer
Einp. Spielzimmer

Gesellige
Zusammenkunft

statt , wozu wir unsere Mitglieder
einladen mit dar Bitte , rächt sahl -
reieh au erscheinen . 18597

Der Vorstand .

über 80 Paare

Boxlialbleder a . Halblu . Das Paar zu
HUbsehe Formen and prima Ware , alles I.eder ,

so lange Vorrat reicht . 1767,1

Ein seltenes Angebot .

Schuh-Bruder,
Preiswert gn vsrkaufett : eine
Md» « Konzert - Zither . Ankaufs-

bme 120 M , 1 jung. Kauarie «»
btt nebst gr. Heckkäfig bei Seit ».

51 , 4 St . 85695

AindevbettfteUe .
eiserne, für nur 12 Mk. zu verk.« 708 tzerrettstr. %, 2, Hths,

Soubrette »nb Djrektoire 1798, ein¬
mal getr., billig zu verkaufen .
85716 DonglaSstr . 22,11 .

Ek»wtt »« tt»ttg , sehr gut erhalt.,
ist billig r» verkaufe». 85681

Kriedettstratze £*, IV.

Heinrich Lang,
Metzger n . Wurstler ,

Durlacher Allee , Ecke I
Degettfeldstratze

j empftcfjlt jeden Dienstag |
mb Freitag

ec |

nach Ha«emacherArt
Delephvtt 1439 .

Musik 'Automat
zu verkaufe » . Ankaufspreis
1400 Mark, jetzt 500 Mark . An-
frage» unter Nr. 1328» befördert die
6p * . btt . » •*. Snge % LÄ

i Brauer-Akademie zu Worms a. Rh. 5
Gegr . 1A78 durch Dr . Schneider . (Unter Staatsaufr.)

Hepinn des ttoromersemesters tm 15 . April 1909 .
Direktion : EU Ehrleh .

Lehr- und ffersuchsanstslf fUp Brauer in HIMen.
Prinntinstitut Direhtor Dr. Doemens .

Beginn des nächsten viermonatlichen HouptkurfuS 29 . April 1909 .
Prospekte gratis . Bezugnahme auf diese Zeitung erbeten. 951»

Kgl- Konservatorium zu Dresden.
54 . Sehnljahr . Alle Fächer iür Äiusik iwd Theater, Volle Kurse

und KinzcUäcber. KlntrStt Jederzeit , liaupteintritt 1 . April und
1. September . Pro.pekt durcti das Direktorium . 1008a 2 .1

13 . Bentschsüdtiroler

PüflläMllStal WM
C. Kleyer , Kriogstrasse 77.

Telephon 1308 . 1049

[Teigseife
S182»

ARKT11
Ausstellung reiner deutsehsüdtipoler Weine

Vom 20 . bis 28 . März 1909 .
Yeraastaltet vom : Verbände der landwürtsch . Sesosseo-

sebaften DST. r. Q. m . b. E in Bosen , lssoa

kfii/J gut erhalte», für 18 M ab - 1 Ein blauer Promenadewagen
SU» , -«gebe « . 65680 li ^ zu verkaufen . 65486
ftfttsiSAeeftt. 1, & « fc, Bl. I » echellettitrsste 1«, ll, Imkk.

^ Heirat ! ^
Witwer , 30 I . a . , kath., mit Be*

ständigem Geschäft, sucht sich mit
tüchtiger Person , welche in gesetzt.
Alter steht , kath. u . kinderlos ist,
Witwe nicht ausgeschlossen, in
Bälde zu verheiraten . Etwas Ver¬
mögen erwünscht.

Offerten unter Nr . 1387a an
die Expedition der „Bad . Presse -
erbeten.

S y p o 1 h e k !
Auf eine Billa auf dem Lande

werden 50—Ö0% des Schätzungs¬
wertes von 25 000 <4k aufzu »
nehmen gesucht .

Vermittler verbeten .
Angebote unter Nr . 1384a au

die Exped . der »Bad . Presse ".
Gutcrhaltcne, schmirdeiserne

Kopierpreffe
»u (« tfctt gesucht . Off. tmi 3H.
25732 «b die Lrv. der . Bad- Prege^



Abendblatt. Montag de» 15 . Febrnms l90Sr .

Telegraphische Rursberichte
Frnakfart a. R.

(Anfangskurse .)
vstr . Cred.-A. 1SS.30
DiSc Com .»A 188 .30
DieSd . B .-A. 151 .80
vst .StaatSb .-A. 144 .30
Lombarden 17 .80
Lotthardb .-A. —.—

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

( Mitletkurse .)
WechselAmsterd . 169 .40

„ Antwerpendll .75
* Jtal ».n 809 .33

. K London 205 .—
« Paris 813 .50
» Schweiz 813.75
» - ien 854 .—

Priv .-Diskonto 2 '/«
Napoleons 16 .31
L )4SL Deutsche

Reichsanleihe 96 .60
8% da . 87 .40
8 )4 Pr . Tons. 96 .60
47c Jtal . Rente —.—
4% Ost. Goldc. 98 .40
47 .7c Ost .Sllb . 98.10
8% 1 . Porrug . 58 .4i -
1 % 1880 Russen 85 .10
4% Serben 76 .40
4% Span . Ext . — .—
4% Ung.Goldr. 94 .60
>% Ung.StaalSr . 92.50
Lad. Bank 133 .75
Kom.-Dsk.Ban ! 113.50
Darinst . Bank 131 .20
Deutsch . Bank 246 .—
Diskonto 188 .50
Dresd - Bank 152 . -
Oft Länderbk. 110 .40
tihein . Kr .-Bk. 134 •
Sthein.Hyp .-Bk. 195 .
Lchaaffh. Bank 136 90
teiener B .-B. 132 60
Dttomanbank 142.—
bochum 224 .—
Laurahütte 103.—
Keljenk. 188.70
harpener 191 .80
, Tendenz : ruhig .

(Schlußkurse ).
17, n .Bad . 1908 102.50
4% Bad. 1901 —
S )4 % . abg. l .Fl. —
, dto. 1. M. 96.65
«K % 1892/94 96.70
B% % Bad .1900 96.40

. 1902 —
4147c Bad . 1904 96 .35
114 % Söab . 1907 96L5
t% Bad . 1896 — .—
1%Bayernl907 103 .10

ĉWürttb . 1907 102 .30
fc Rh . Hyp .»
Pfdb . b. 1912 100.50

!% . 1917 100 .80
»14 % . 1914 94 .20

vom 15. Februar.
88.40

102 .40
98.90

4% 1897 Arg.
570 1896 Chin.
414 % 1898 .
5% Mexikaner

amort . tun.
I .—IV. 101 .25
5% dto. cons.

äußere 1890 99.60
414 %R .StaatS -
an leih. v. 1905 98 .60
4% do.Rentel902 e5.2ö
4% Türken uni-

fiz. v. 1903 94.70
Türk . Lose 146.20
Bad . Zucks . W. 133 .—
A. Elekt.-Ges . 225.—
El .-Ges .Schuck. 12130
Masch -Grrtzner 199 .80
KarlSr .Masch . 192 .30
H.-A. Pakets. 113 .10
Nordd. Lloyd 92.30

NachbSrse .
(214 Uhr nachm .)

Ost. Kreürt.A. 199 .40
Deutsche B .-A. 246 .10
Disk. -Comm. 188 .75
Dresd . Bank 152 .50
Ost.S .-B. Fr . 144 .3
t, Südb . Lomb. 17 .85

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Ansangskurse ).
Ost-Kred.-Akt. 199 .50
Berl .Handelsg. — .—
Kom.-DiSk.-B . 113 .30
Darmst . Bank —.—
Deutsche Bank , 245 .70
Disk .-Komm. 188 .—
Dresd . Bank 152 .10
Aalt . u. Ohio 111 .90
Boch. Gußstahl 223 .20
Dortm . Union

Lit . C. 60.50
B^ ö.-u/Laurah . — ■—
Harpener 191 .10
Tendenz : behauptet.
Berlin (Schlutzkurse).
3 )4 % Bad .1900
3 )4 % „ 1904
8 )4 % . 1907
4% Bad. 1909
4% Di ^2lnL1908
3 )4 %Rerchsanl.
3% Reichsanl.
3%%Preuß . C.
3% dto.
4%% Russ . 1905
4 %% Jap . .
Ost. Kreditakt.

2 '/.

17.9
111 .35
224 . - 5

60 .75
203 .25
188.75
191 .60

96 .10
96. 10

101 .80
101 .75

96 .60
87.40
96 .60
87 .40
98 .80
95 .70

199.70
Disk.-Komm. 188.60
DreSd. Bank 152 .50
Nat .-B .f.Dtschl. 124 .30
Kom.-Disk .-Lk. 118 .10
Ost.St .-B . (frz .) 144.20
Kanada -Pacific 174. —
Bochum -Gußst. 224.20
P ^ ö.-uLaurah . 203,20

GelsenkLergv . 188 .60
Harpener 19L80
Phönix 1719 >
Dynamit Trust 161 .10
AÜ. Elek.°G . E . 225.30
E.-G. Schuckerl 121.20
Siem . u. HalSke S01B0
Westerregeln 171 .20
D .Met .-Patr - F .824L0
R.-F . Gritzner 200.—
« Löln -Rottw. 233 .50
BrauereiS »nner249 20
P .-UngTl.Pfdbr . 93.50
Pest-UngTi/Dbl. 94.25
Ung.Schmalbahn
Privatdiskonto

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 199 .90
Berl .Hand .-Ges . 174 . -
Deutsche B .-Ä. 246 .—
Disk . Komm.-A. 188 .60
Dresden . B .-Ä. 152 .6t1
Lmb.,Ost .Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .U .Lit .L.
Laurahütte
Gelsenkircheu
Harpener

Tendenz : ruhig.
Wien ( 10 Uhr ).

Ost .Kred.-Akt. 630 .-
, Länderbank 431 .—
, Staatsb .(srz.) 671 —
llouiv .o>l .<2Udd. 102 .50

Marknoten 117 .02
öftJironenrente 94 05
Ost.Papierrente 97 .95
Ung . Goldrente 111 .80
UngKronenrent . 91 .65

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz. Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türk ..unifiz .
Türkische Lose 176 70
Banq . Ottoman 711 .
Rio Tinto 17 .76

London .
Chartered 16’/s Sh
de Beers 12 '/.
East Rand 4’/,
Gotdsields 5 V»
RandmrneS 8 —
Anaconda 9 '/,
Atchis . common 103 L

. preferred 104—
Chicago. Milwauke
and St . Paul 150—

Denver prejer . 48 '/.
LoutsvilleNasyv.130 .
Union Pacific 185 h,
United Stat . Steel .

Corp. commo 54—
dito preferred 116 ' /,

97 .70

97.20

j Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheausgebote :

18. Febr . : Wilhelm Martin von HeiterSheim , Maurer in Stau »
tn , mit Sofie Grammelspacher von Freiburg i. B. Karl Kämmerer
Vn Malsch, Metzger in Durlach , mit Regina Friederich von Mühlbach,karl Grünzweig von Ludwigshafen , Kunstmaler allda» mit Elisabeth«
Joachim von hier.

Eheschließungen :
13. Febr . : Julius Schwörer von Wagenstadt» Bahnarbeiter hier ,zit Anna Schütz von Niederwöllstadt. Eduard Eckert von Mosbach,

Sergeant hier, mit Margarethe Zirkel von Wiesloch. Reinhard Hiß
on Bremgarten , Taglöhner hier , mit Leopoldine Ramm von hier.
Lilhelm Schneider von Lörrach, Schlaffer hier , mit Lina Niedderer
pn Oberschefflenz. Artur Bühler von hier . Schlaffer hier , mit Wil¬
helm ine Bögelsbacher von hier . Friedrich Schweizer von Heilbronn ,tausmann hier , mit Karolina Bernhard von hier . Christian Spind¬el von Ellerstadt , Seiltänzer hier , mit Karolina Hink von Oehringen .

Geburten :
7. Febr . : Klara , V . Heinrich Schneider , Bierfilhrer . — 8 . Febr . :

(kurt Willi Erwin , V. Wilhelm Paul Nestle», Kaufmann . — 10.
tzebr . : Otto Ferdinand Andreas , B . Ferdinand Trautmann , Kanzlei -
Zffistent . — 12. Febr . : Emilie Sofie Käthchen, 33. Hans Weber,Metalldreher . — 13. Febr . : Lydia , V . Ernst Hölzer, städt. Arbeiter .

Todesfälle :
11. Febr . : Christiana Weber , alt 83 I ., Witwe des Rechnungs-

Ults Friedrich Weber . Franziska Wolf , alt 58 I ., Witwe des Schmieds
Ludwig Wolf . — 12. : Barbara Harder , alt 63 I . , Witwe des Mes¬
sers Alois Harder . Hermann , all 5 M . 10 T ., 33 . Valentin Santo
Bahnarbeiter .

Auswärtige Todesfälle.
Heidelberg. Eduard Reis , Stadtrat , Vizepräsident der Handelskammer .64% Jahre alt .

I!
Landbutter, Centrifugenbutter , ■
feiiiVe Süssrahm - Butter ■
i» kleinem und großem Quantum, auch i« ' /, Pfd .-Stücken W

geformt , zu billigstem Tagespreis . h
Günstigste Bezugsquelle für Kolouialwareuhäudler . ?
Soaditorea . Bäcker , Obst- st», « emüsehundluugea re. W

Eier — Eier ■
fchS«e frische « are. billigster Tagespreis . g

Christian Brubacbcr, ■
Luisenstraße 24, Hof links,

“
Vutter -, « iet », KSse - Großhaudluug . B6697 ■

Telephon NB. Kein Ladengeschäft, Telephon 81
nur so gros .

Sei « Grehh . Lande»gr» erbea« t
in Karlsruhe ist die Stelle eines
in der Hauptsache mit der Anferti¬
gung gewerblicher und kunstge -
werblicher Entwürfe und der Be¬
arbeitung von Lehrmitteln , Vor¬
lagen und dergleichen für den ge-
werblichen Unterricht beschäftigten

Zeichner s-
welcher mit der Technik der ver¬
schiedenen Zeichenarten durchaus
vertraut sein muß, alSbald zu be¬
setzen.

Bevorzugt » erben solche Bewer.
ber, welche bereits im Kunftgr-
werbe praktisch tätig waren .

Die JahreSoergütung beträgt
2000 Mark.

Bewerbungen um diese Stelle
stnd unter Vorlage der 3! ach-
Weisungen über den Ausbiidungs .
gang des Bewerbers (Zeugnisse!,lowie unter Beifügung von selbst¬
gefertigten zeichnerischen Ent¬
würfen alsbald an das Großh .
Landesgewerbeamt iu Karlsruhe
zu richten. _ 2451

Bekanntmachung
JmHundezwinger dcS städt Wasen

meisters , SchlachihauSstr . 17 «zwischeu
Kaserne und Eisenbahn ) befinden sich
uachsteycnde herrenlose Hunde :

1 . ein junger Wolfshund männlich )
2. ein schwarzer, junger Pudel

(männlich ),
3. ein grauer Schnauzer(männlich ' ,4. ein schwarz u. erau » gezeichneter

Dachshund (weiblich ).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt stnd.
getötet bezw. versteigert . 2480

Karlsruhe , den 13. Februar 1909 .
IM . 8Atihk- o. Biehh-stirrktiris .

Tod68-Anz6ige.
In 3er Nacht vom Sonntag auf Montag , kurz nach 12 Uhr , verschied

nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Anna Trunzer , geh . Spinner
im Alter von 39 V* Jahren .

Um stille Teilnahme bitten
Lud . Trunzer , Architekt
Hermann Trunzer
Luise Trunzer
Klara Trunzer
ll -ulse Bombt », geh. Spinner , Hornberg
Fritz Bombis , Hornberg .

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 17 . Februar , nachmittags
8 Uhr , von der Friedhof kapelle aus statt

Trauerbaus : Yorkstrasse Nr . 41 . 2472

Sauarbeit ? n-
Uergebung .

Namens der Gemeinde Mug¬
gensturm bei Rastatt vergeben
wir die Grab -, Maurer -, Zement - ,Steinhauer - (Granit u . Sand ^
stein), Zimmer -, Schmiede-, Blech ,
ner -, Dachdecker- (Holzzement u.
Biberschwänze) und Malerarbeit .Die Lieferung des WalzeisenS u
die Ausführung der Älitzableitun ,für einen Schulhausnrubau »1
Muggensturm nach Maßgabe de
Verfügung Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3. Januai
1907.

Die Vergebungsunterlagen sin)
am Donnerstag den 18. u. Frei
tag den 19., morgens von 9—2
Uhr im Rathaus in Muggew
sturm , in der übrigen Zeit in den
Vormittagsstunden auf unserem
Geschäftszimmer in Baden einzw
sehen u. werden Angebotsformu¬lare gegen Ersatz der Selbstkosten
abgegeben.

Zur Submissionseröffnung inBaden am 27, Februar 1009,morgens K10 Uhr, der die An-bietenden anwohnen können, sinddm Angebote verschlossen, mit ent.
sprechender Aufschrift versehen,portofrei einzureichen.

Ohne Einsicht der Unterlagenwerden Angebotsformulare nicht
abgegeben. 1376a

Zuschlagsfrist 3 Wochen .Laden» den 10. Februar 1909.Großh. Bezirksbauinspektiou.
Forschner .

kkMW iii! ksins flgierei
Verwende » Sie Rigria und im Hand-
umdreg n ziert Ihre Schuge prachtvoller
Hochglanz .£ m* Fabrikant : L« rl Gentner , Göppingen .

Srerrnholr -
Uersteigerrrng .

Großh. Mittelberg
unter den

Forstamt
versteigert

edingungen
Montag , den 22 . Februar ,morgens MIO Uhr, in der „Marx -

zeller Mühle "
aus Distrrkt II . 88. GroßNoster-wald (Forstwart Eisele , Bur -
bach. St . Marxzell ) 116 Ster Bu -
chen-Scheitholz, 505 St . Buchen -
Prügelholz , 3500 Buchcn-Wellen,5 Lose Schlagraum ,

'
Aus Distrikt III , 71, Unter -

klosterwald <Dom.-WH . K n 0 l l,faffenrot ) 390 Ster Buchen -
chertholz , 250 Ster Buchen -Prü -

zelholz , 3600 Buchen-Wellen, 3
Lose Schlagraum .

Die genannten Forstwarte geben
auf Wunsch Auskunft . 1325a

Lliiluifrliriiimiiiü.
Die Stadtgemeinde Germers¬

heim versteigert im hiesigen
Stadthause am Donnerstag , den
25. Februar 1909 , vormittags 10
Uhr, folgende Hölzer aus dem
städt. Rheinwald öffentlich aufKredit :

2 Eichenstämme II . Klaffe,4 Eichenstämme III . KL
13 Eichenstämme IV . KL
26 Eichenstämme V. KL
12 Wagnerstämme , -

1 Rüsterstamm I . KL
38 Rüsterstämme II . KL
18 Rüsterstämme III . KL
2 Akazienstämme III . KL

11 Eschenstämme III . Kl.,6 Jial . Pappelstämme II . Kl.,3 Wild. Pappelstämme II . KL
2 Kiefernstämme IV . KL •
1 Hainbuchenstamm II . Kl.,1 Hainbuchenstamm III . KL2 Weidenstämme III . KL3 Aspenstämme II . KL
1 Birnbaumstamm II . KL
1 Ahornstamm II . Kl.,2 Birkvstämme II . KL
1 Birkenstamm III . KL

18 Eichene Nutzstangen I . Kl.,8 Eichene Nutzstangen II . Kl .,10 Eschen-Nutzstangen I . KI .,5 Eschen -Nutzstangen II . 5kl.Die Loseinterlung kann von
Waldhüter Ebinger bezogen wer¬den. 1871a

Während der Versteigerungenist das Bureau der Stadtem -
nchmerei geschlossen.

Germersheim , 9. Februar 1909 .
DaS Bürgermeisteramt ,

SL fü Arbsaalt .

Trauerhüte
grSsste Auswahl bei 652,12.6

L . Ph . Wilhelm
Karlsrabe Kaiserstrasse 305 .

gegen Diarrhoe von großer Wirkung ;,
krajt, per Fla ' che 90 Pfg. empfiehl ,

Gustav Bender,
Hoslieserout , 245a

5 gammllvahc 5.
JBiitter .

Einige Pakete Süßrahm - Tafel »
s harter lat wöchcntl . noch aozugeden

s». ollerei iu » it-6inze ,
1385».2.1 bei Böbliu ^ ru .

Stein .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Stein , Amt
Breiten , versteigert am Montag ,
den 22. Februar l. I . im Ge-
meindewald alten Galgen und
Bürgig :

174 Eichen I .—V . Kl. bis zu 15
Meter lang , 35 Forlen I .— V. Kl.,

Buchen II . Kl.» 2 Kirschbaume
und 2 Maßholder .

Zusammenkunft Vormittags
K10 Uhr auf der Hiebfläche im
alten Galgen .
Am Dienstag , den 23 . Febr . 1909,im Gemeindewald Rittenhardt u.
Steinerhölzle :

31 Eichen I .—V . KL 5 Forlen
l .—III . KL 4 Kirschbäume und

üsve.
Zusammenkunft vormittags

KlO Uhr am Eingang des Wal¬
des im Rittenhardt . 1362a

Stein , den 13. Februar 1909.
Gemcinderat .

Fuchs » Bürgermstr .
Dill , Ratschr.

Münzesyeuu . -

Stammholz -
Versteigerung

Nutzholz-
Uersteiserurrg .

DaS Großh . Forstamt Langen-
teinbach versteigert mit Borgsrist
vis 1. November d. IS . am

Freitag , de« 26. Februar 1909,
vormittags 9 Uhr beginnend , im
Rathause zu Langensteinbach a)
aus Domänenwalddistritt Buch¬
wald : 5 Eichen HL 15 IV ., 12
V. Kl., 5 Buchen II . und III . und
5 Forlenabjchnitte II . und III .
Klaffe, d) Aus Distrikt Steinig :
5 Eichen IV . u. V., 4 Buchen III .
und IV . Kl., 82 Forlenftämme u.
Abschnitte I .. 87 II ., 10 III . Kl.
c ) AuS Distrikt Kopfle: 1 Eiche
III ., 7 IV ., 7 V. Kl., 8 Forlenab -
chnitte L 17 II . und 10 Fichten-
iämme III .—VI . Klaffe.

Das Holz auS Distrikt Duch -
wald wird auf Verlangen von

orstwart Nonnenmacher in
Wilferdingen, dasjenige auS den
Distrikten Steinig und Köpfle von
Forstwart Kies in Langenstein-

ach vorgezeigt.
Listenabschriften vermittelt daS

Großh . Forstamt . _ 1375a
Fahrräder - und

Nahmaschinengeschäft ,
VistorfahrieugO re -, flottgehend , in
großer, rheinpfälz . Stadt », nebst Herr-
chastlichem WohuhsnS , günstig

za verknuse ». 1» Objekt . Ver¬
mittler verbeten .

Offerten unter Nr. 1388» an dir
Spedition der »Bad. Kreffe ' .

Am Montag , den 22. Februar
werden aus dem hiesigen Ge
meindewald gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

141 Eichen 1 .—V. Kläffe,2 Forlen .
Zusammenkunft Vormittags'A \ 0 Uhr beim Rathaus . 1377a

Münzeshrim , 13. Febr . 1909.
Gemeinderat .

F r ä n k l e, Bürgermstr .

Achmer «
stets frisch u. schön, k Pfd . 80 4 ,
bei 5 Pfd . 78 4 , bei L. Kramer,
Goethestr. 12 , sowie auf den Wo¬
chenmärkten Sosienstr . u .Ludwigs-
vlatz vor dem Hause des Herrn
Hofoäcker Geisendörfer . Man bit-
tet genau auf d. Firma zu achten.

Hypotheken ,
Darlehn gegen Wechsel , Schuld¬
schein oder Hausstand schnell und
diskret . Gefl . Offert , unt . B569I
an die Exped. der . Bad . Presse".

Konkurs -
Nerstetgerung .

Am nächsten Mittwoch, den 17.
Februar d. Js ., vormittags 11
Uhr, werde ich bei der städtischen
Fruchthalle in Bühl nachstehende ,
zur Konkursmasse des Hoteliers
Christian Wenk in Bärenstein ge¬
hörigen Fahrnisse im Auftrag des
Herrn Konkursverwalters gegenbare Zahlung öffentlich verstei¬
gern : 1378a

2 Pferde , 3 Fuhrgeschirre . 3
Kummete , 1 Fuhrschlitten , 1
Strohschlitten , 1 Leiter¬
wagen, 1 zweirädriger Hand¬
karren , 1 Schubkarren , 1
Reitsattel mit Eaumzeug , 10
Teppiche , 3 Sommerdecken, 2
Mückennetze .

Weber , Gerichtsvollzieher.

üeirat .
Solider , junger Mann , der in

Kürze seine Studien beendet, ist
aus Mangel an Damenverkehr ge»
Iwungen , auf diesem Wege die
Sekanntschast ein. jung .» hübschen

Dame zu suchen , zwecks Heirat .
Vermögen erwünscht, jedoch nicht
unbedingt notwendig.

Briese erbeten an die Exped.der „Bad . Presse" unt . Nr . B!

K e i r a 1 !
Geschäftsmann mit gutgehend.

Geschäft, Witwer » Mitte 40,
wünscht mit besserem Dienstmäd¬
chen oder Witwe mit etwas Bar¬
vermögen zwecks Heirat bekannt
zu werden.

Gefl. Offert , unt . Nr . « 5677
an die Exp, der «Bad . Presse" .

Zu Kaufen gesucht :
Feine Salongarnitur und ein
Bücherschrank (nußbaum ) , beides
tadellos erhalten . Anerbieten mit' reis an die Exped . der -Bad .

uSt " vaia . Sx. tmk — -

In der Weststadt ist eine in
bestem Betriebe befindliche gute
Bäckerei nebst nötigem Zubehör
per 1 . Juli zu verpachten. Nur
solide , kapitalkräftige Bäcker wer¬
den berücksichtigt . Näheres durch

Kornsands Bür » .
Kaiserstraße 56, Sprechstunden

11—1 u. 5—7. 2454

NerLoren
Samstag Nacht von Rüppurrer -

stratze bis zur Winterstraße ein
Portemonnaie . Im Schwarzwäld.
Hof geg . gut . Bel, abzugeb. B5707

Verloren
ein schwarzes Samttäschcheu (In¬
halt : Hörrohr ) von Beienheim d.
Eisenbahndamm entlang , Wresen -
weg nach Rüppurr . Abzugeb. geg .
Belohn. Hirschstr. 5, II . St . B5688

Buchbinder,
sucht sichtüchtig u. strebsam,

selbständig zu machen .
Gefl . Offert , unt . Nr . 85693 an

die Exped. der „ Bad . Presse" .
Wer tauscht

ein. Kinderwagen m. Gummiräd .
geg . ein modernes Wandschränk¬
chen? Gefl . Off . unt . Nr . B5676
an die Exped . oer „Bad . Presse"

Ein gebrauchter auterhaltener
>erd ist um 10 M sof . zu verkauf.
>5685 Werderstr . 40III . rechts . .

Maskenkostüm ,
Banditin 8 M u . Fantasie plissiert
neu mit eleg . Hut bill. zu verkauf.
B5690 Kaiserstratze 66, Laden. ,

Maskenkostüm ,
Phantasie (weiß Atlas )
verk. Scheffelstr. 54IL

billig zu
L » 5714

Maskenkostüme
(Tenfeline ) , schlanke Figur , sind
zu verk. Lachnerstr. 5III . l.

Maskenkostüm ■
mittlere Figur » einmal getragen ,
preiswert zu verkaafen . 65726

Wagner , Gartenftraß « S7.
Japanerin , säst

r neu , ist billig zu
verkaafen oder zu verleihea .
85743 Dartucherftr . SS , lll .

Einige bessere Dumea - Koftüme
find za verleihea . 85724.3.1

« dlerstraße 0, 111, US-
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« J> c
SS _ o O S

>=> S2

« § s

- y=>

4> $> W 2 g 'S '#
8 SS

"

a Jbtt
'■§ ML
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Seite 7K adifeye Nrefs ' r.

pflegen vorgerückter
Saison

^ rähren wir solange Vorrat

^ cht auf unsere Winter -

Trikotag ’en n . Strnmplwaren
(Kamelhaartrikotagen und gestrickte Westen etc .) 2

30 °
/„ Babatt 20 °

/.
trotzdem unsere Preise zum Teil bedeutend reduziert sind . Angeschmutzte Waren enorm billig.

2476 Haiig s Wirth
16 a Gartenstrasse 16 a

Strassenbahn - Haltestelle Gartenstrasse .

* ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
4

Zum Eintritt berechtigen 4
nur die Mitglieds-, bezw. Bei- ^
karten . 4

Karlsruher

Gat Uu HeiH

Samstag den 20 Februar 1909
In den Sälen der Gesellschaft

Eintracht

Ein Volksfest bei
Blauwettersbach .

Etwa noch gewünschte Bei- ♦
karten , sowie Karten für ein- «
zuftihrende Herren werden am ♦

Donnerstag den 18, Februar , 4
von 1 V* —3 Uhr nachmittags ♦
im Vereinslokal (Moninger, 4
2. Stock, Konkordiasaal ) ab- ♦

gegeben . Ohne Karte hat 4
niemand Zutritt . ^

Wir laden unsere verehrt . ^
Mitglieder zu dieser Veran - 4

staltung lreundlichst ein . 4
4
4

2458 2.1 4
Oer Turnrat .

Beginn S Uhr abends .

i * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Kurhaus Souuenhcim,
Erholungsheim für Nervenkranke , leichtere AemüiSleiveude
R«d PekonvaleSzeute « . Wundervolle, staubfreie Lage mit prächtigem

Ausblick auf Bodensee, Vorarlberg . Alpen und Rheinebcne . 1383»
Wasserherzung, eigener Wald, Luft- und Sonnenbäder . 4. 1

Christliche Hausordnung. — Mäßige Preise. — Individuelle Behandlung
durch tüchtigen approb. Hausarzt — Dar ganze Zahr geöffnet .

Prospekte gratis und franko durch den Besitzer J . R «d .
Nick auf die Zeppelinsche Ballonhalle und den Aufstieg der Luftschiffe.

lwKSlUvl«. «All Im.
PiUaiit uiil miz, und M kW,

tinn Zusatz „Ites
!
", so isfs mtilt

tiiUM -

5056a

K Spielende• Arbeit

lachihnlicher Hochglanz, Er¬
haltung des Leders, höchste
Sparsamkeit im Gebrauch ,
begründen den Weltruf von
Erdal.

Erdal überall erhältlich .

General-Vertreter : Carl Halblch , Viktoriastrasse 6.
En gros-Verkanf: H. Rothweiler , ttolonialwaren-en gros,

Karlsruhe Kronenstrasse . 8272a

[ Anerkannt beßer \
bewährteßer

Lederput}
der Welt.

Nicht feuerge - ®
fährlich . erhält

das Leder weich
und geßhmeidig .

Hier
1

Gibt ßhönflen
| n/chl abfärbenden \

wafferdichten
> Hochglanz.

\v -
Enthält nur

feinße Wachfe
und reines

Terpentinöl .

Geschäfts -Verkauf .
Ein i« guter Lage Stuttgart » bestehendes Gefchäft der

Vapter - rr. Galanteriewaren - Krrrnche
(Devotionalien re.) per sofort oder später _

gl $u verkaufen . ^
Gefl. Anfragen erbeten unter B . 129 * an Haasenstein ch

»Hier , A .-G., Stnttgsrl . 1364

3 ^ Tüchtige Schneiderin "VC
*wj>fieljlt sich für in u . außer dem
vause. Kaiserstraße 53. V . St .
» rderbauL B5692

»44 Zu kaufen gesucht 4444
junger Spitzer » männlich .

Offerten unt . Nr . 85678 cm die
Exped. der ^Bad . Preffe " erbeten-

Fastnachtszug 1909 .
Wir bitten sämtliche Vereine und Korporationen , die sich am Fastnachts -

znge beteiligen , ihre Delegierten zu einer am Donnerstag den 18 ds . Mts .,
abends '/i9 Uhr , im Moninger (Arche ) stattfindenden Besprechung
entsenden zu wollen . Eine schriftliche Einladung ergeht nicht .

Für die besten , bezw . originellsten Grupren haben wir 5 Preise in der
Höhe von Mk . 150 , Mk . 120 , Mk . 1O0 , Mk . 80 , Mk . 60 in bar aus¬
gesetzt , und findet die Preisverteilung bei unserem Schlassball statt . 2467

Der Elferrat .

Lauffrau » eine reinliche , wirb
gefacht am 2—3 Stunden bc8 Tages ,

Mühlbarg » Sedanstraße 14. f.

Aelterer tüchtiger Konditor
nimmt noch Anshülfs elle «u. ,

Offerten unter Nr . B5720 an die
Exped, der »Bad. Presse " erbeten .

Kellnerin

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Existenz .
Rentable» Geschäft, welcher einen jährlichen Verdienst

von 6000 bis 7000 Mark bringt und leicht zu führen ist»
für Karlsruhe und Umgegend zu übertragen. Kaufmännische
Kenntnisse nicht erforderlich . Kein Ladengeschäft . Vorzüglich

geeignet zu guter, dauernder Existenz In Betracht kommt
nur ein intelligenter Herr » dem an einem soliden Ver-
mögenScrwerb gelegen ist. Zur Uebernahme sind ca. 1200
Mark Barmittel erforderlich . Der Bevollmächtigte der
Zentrale, Herr Groll , ist Dienstag « . folgende Tage
im Hotel Germania anwesend und nimmt Besuche von

Reflektanten entgegen. B5651

sucht zur Uebernahme der Allem-Vcrtretung ihrer epochemachenden
Erfindungen von ungeahnter und weitgehendster Bedeutung, welche
durch Patente geschützt sind, einen intelligente « Herr « . — Die
Position ist eine angenehme »nd wirft hohen Gewinn ab. Seriöse
Herren, welche über 8000 Mark disp. Kapital verfügen, belieben
sich mit dem bevollmächtigten Vertreter , Herrn Weber , im
Hotel Germania , ab Dienstag den IC . d». Mt », in Ver¬
bindung zu setzen. 85650

Generaivertrieb
einer Ia . Erfindung, von größtem Vorteil für jede »
Haushalt , Büro , Arbeitsraum , f. Behörden »

Neubauten rc>, Fabrikat d weltdek . Mg Elektriz.»
Gei ., Berlin, zu vergeben . Streng seriöse Sache.
Dauernde, leichte Existtnz ; erforderlich 500 —1000 Jt ,
je nach Bezirk.

Angebote erb. an Dir . Knevels * Burger ,
Mannheim . P . 5, 1 . 1388a

zu nehmen gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter

Nr. 2450 an die Expedition der
Bad. Presse" erbeten .

neuere Auflage, zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 85705 an die

Exped . der „ Bad, Presse " erbeten

Spieldose gcs ,
Offerten mit Preis unt. Nr . 85718
an die Exped. der „Bad. Vresie".

Soxhlet -Apparat ,
gebraucht, aber gut erhalten zu
kaufen gesucht . ,

Offerten unt . Nr . B5678 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Prim a gearbeitete
Mk" Tascheudiwa « "WS
neu, unter Garantie sehr billig zu
verkaufe ». 85742.2.1

Gartenftratze 8 », Htb «. II. r
•• • • Zu verkaufen, 44444

1 eis. Bettstelle nt . Matratze und
Federbett , 1 3flamm. Gaslüster .
85701_ Boeckhstraße 5 Part .

61 liutr Zngesel
hat billig zu verkaufen . B««*.*. '

B. Behr , Ludwig wilhelmftr. 15.

mmsmm
Hohen Nebenverdienst

find . Herren , die den Alleinvertrieb
'Niger gef. geich. Artikel , die jede

Dame u. Herr kauii , für Katlsruhe
n . Umg übernehmen . Zu sprechen
Mittwoch, den 17 . dS , vorm. 9 Uhr,
i. Hotel »Grüner Hak." Ea .2.1

Alte , renommierte Nürn¬
berger Kettwaren > Kabri ,
sucht zur Forcierung eines Vor¬
zug ! chen SpezialartckelS(Natur¬
produkt ) 2.1

Vertreter
zum provifionsweifen Verkauf,
welcher bei der Bäcker- u . Kon-
ditorenku » dschaft in Karlsruhe
«. Umgebung gut eingeführt ist .

Offerten mit Angabe des
Alters und bisheriger Tätigkeit
unter S T 45S an Bndolf
Mosse , Nürnberg . 1367a

Buchhalterin
für kommende Saison in ein Kur¬
hotel im Schwarzwald gesucht .
Tüchtiges, junges Fräulein aus guter
Familie , mit schöner Handschrift,
Kenntnis dcS Ka 'euweiens , der
amerikanischen Buchführung (Eo-
lonnensystem ) Spiachkenntniffe er-
wünscht , jedoch nicht Bedingung
Freie Station . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften , Bild und Gehaltsan -
sprüche an 2460.21
A .Nassoy , Karlsruhe,

Hübfbftrabe 42 .

Tüchtige

Verkäuferin
am liebsten gläubig für Kurz-, Weiß- ,
Wollwarenaeschüft per 1. April nach
Pforzhoim gesucht . Sonntage
geschloffen. Offerten mit Photogr ,
Zeug» , GehaltSanspr , bei freier Kos:
und Wohnung im Hause» unter Nr
1391a an die Exped . der , Bad.
Prelle" erbet««.

Mösslngers 1
Hotel-Agentur Genf ,

sucht für sofort und bevorstehende j
FrühlngS - und Sommer . Saison ,
tüchtige » Personal : Oberkellner . |
Zimmer- , RistaurationS- und Saal - -
kellner , Koch - und Kellnerlehrlinge
in Hotel ersten Ranges. Offerten l
erbeten . 1389a .4 .1 <

Suche zum 1 . März einen jungen ,
'

tücntigen Gärtner-Gehilfen
für Landschaft und Topfpflanzen.

1». Feucht , Karlsruhe ,
Scheffel '«r. 30 . 8 ->«' ....

Gefugt sof. ein jüng. Bursche als \

Milchkutscher . ;
Gebr . Woebner , Karlsruhe , (
3.1 « erwigfir . 27 . 05696 i

Schneiderlehrllng.
Ein braver Junge , welcher Lust ,

bat die Hrrreuichueiderei gründ- \
lich zu erlernen, kann auf Ostern in
die Lehre treten bei 2466 .21

Adam Klotz , Schneidermeister ,
Karlsruhe , Schillerüraße 6. 3

D Ml « kl MIM !
111 jederzeit in Privat , Hotel '

« . Wirtschaft (
hier «uv auswärts :

KSchinneu . HanShälteriunen , ,
- tiitze.KiudersrSulein .zimmer », \
Küche « -, Hau »-, Kinder - und z
Mädchen > ür alle » , sowie
vom Lande, durch 65725 \

Iran Reiher ,
Bahnhoffir . 4 , III, neben der .

Nowacksanlage , nächst Ettlingerstr. ^

Perfekt . Bussetsräulein ^
per sofort gesucht . Feine ? Lokal,

ftteilen bu renn Geiger ,
85738 Kreuzftraße 6 . |

Ein der Schule entlassenes, sauberesMädchea , >
das Liebe zu Kindern Hot, wird tags¬
über zu einem 4jährigen Knaben
gesucht. Wo ? zu erfr - unt . Nr. 2475 §
in der Exped. der „Bad. Preffe ." 2.1
Gesucht werden für sofort ,

«nd 1 . März : 857 o i
ordentl., fleißige Mädchen f. Haus¬
arbeit zu einzelner Dame , tücht . Bns - ;
feisräulein, sowie Mädchen, welches '
kochen kann, in gutes Privathaus u
mehrere Küchenmädchen s . hier und
auswärts . Bureau National , 1
Sovhienstraße 41 , Tel 2649. J

Zu bald. Eintritt ehrl., solide» '

DHiien Ml :
für Hausarbeit , ' /.jährl. 40 Mk . .
Gute Behandlung. Offerten unter
Nr. 13bOa an die Exp. der „Bad . )
Presse " erbeten . 4.1 °

Mädchen -Gesuch.
Braver , fleißiges Mädchen per

sofort gesui t . Zu erfragen
2479 'jj arkgra enflr . 32, II .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

mit guten Zeugniffen per sofort
oder 1. März bei hohem. Lohn
gcsucht . B5702

Werderplatz 25, III .
« «sucht per 'soiort cder 1 . März

ein fleißiges Madäen , welches auch
Liebe ;u Kindern hat. Gute Behandl .
zugcsichert. 05735 .2.1

EdelSheimNraße 5, 1 . St .
Ein junges , braves Mädchen , |

das schon gedient hat , wird aus 1 . '
März für eine gute Stelle , wo ihr ,
Gelegenheit zum Ausbilden im
Kochen geboten ist, gesucht. Näh. i
Garteastraße 37 pari . B5706 §

Gesucht Wirt» ,für sofort oder .
später ein anständiges, fleißige» .
Mädchen. Garteustr . 40, II . S3n“

Lehrmädchen
zur Erlernung der Damen -
schneideret gesucht.' 85789

Stande , Zirkel 32.

ädbt AC1111 Dl 111 in gutm
Hause. Offert, unter Nr. 85719 a«
die Exved. der . Bad. Preffe".

Quelle
für mein« Tochter , >9 I hre , in oder
in der Umgegend von Karlsruhe oder
Laden -B. zum 1 . Avril oder 1. Mai
zur weiteren Ausbtldung im Haus¬
halt Stellung in besserem Hause,
wo Dienstmädchen gehalten wird,

nilienanschluß u. Mmimalgehalt -
nssedDonv .Tiesdauuntrrnchm.,
Ren 'nünster i . Hol tet » ,

r , anlitn w . der einem beff.
J fultlvlll Herrn ob. Dame

iShalt zu führen . Nähere-
Gerwigftr . SS, pari . lkS .

Suche
od. 15. April Stelle

in in Restaurant oder
85712

boldtstr . 20 . I .

Zu vermieten :

Dimmerwohnung
der Patronenfabrik ) auf 1.

l billig zu vermieten . Näheres
«erstr. 19, 2. St . 329

Herrenstraße 15 HI .

65741

Möbliertes Zimmer
liete » . 85731

Äugufiaftraße 8, IV. link».

B 488

<85709

335717

335682

335691

2456 *

335687

Miet-Gesuche
-5 Ztmmertvohnuug . Offerten

Kaufmann sucht per
1 . März elegant möbliertes

Nähe Markt, Kaiserstraße.

Offerten unter Nr. 65721
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

55

MiljiB Zimmer
im Westen de«

P Gesucht - mm
gut mSblterte » Zimmer mit voller
Pension, möglichst im Zentrum der
Stadt , von besserem Herrn . Gefl. An¬
gebote mit Angabe d Preises unt . Nr .
85529 an die Erv . der JSob . Preffe".
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'

. den 18. =?= Mittwoch den 17. = ~
, den 18. — Freitag den 19. — Samstag den 20, Februar

Kostümrock - Tage
Um unserer Kundschaft etwas ganz besonderes an Ware und Verarbeitung zu bieten, Hessen wir ca. 2461

für Kostümröcke aufarbeiten und bringen dieselben während dieser Tage

in 2 Serien eingeteilt , zum Verkauf.

Faltenrock „Irma “ Faltenrock „Hertha “
Kammgarn - Cheviot , Reine Wolle mit

Knopfgarnitur , hübsch verarbeitet

schwarz
marine

grün
braun

in allen
Grössen

Kammgarn - Cheviot , Reine Wolle mit
Knopfgarnitur , hübsch verarbeitet

schwarz
marine

grün
braun

in allen
Grössen

Gesch

Sehen Sie
sich die herrliche Naturaufnahme

Im Lande der Mitternachtssonne
Die Kaninchenjagd
Amor nnd Psyche 2463

an im

IM - Xineiatograph
Kaiserstfrasse 133

(zwischen Kreuzstrasse und Marktplatz) .

- 5 Forer 8 ^ 55
Spdibatfreie Holtlonhandlung.

Bureau : Kaiserstrasse 122 , Ecke Waldstrasse
Telephon 28 Telephon 28

liefern sämtliche Sorten

!li ~

in mir prima Qualitäten . »12*
' iM -

erteilt konservat . gebildete Dame.
B6674 » aiierallee 77». 3.

~
* ettfet>crn, f,

’Ä „
“;

spottbillig zu verkaufen. 65728
Herreuftrahe 6. L St » Hth- .

Zf êchniKumifreUftUlkcfclcnb.Bnzelunfert
pnfnftfoqt.

1089:Ja
i Fleischpreise

vom 15. - 28 . Februar ISO»
nach Angabe der M e tz g er -) n n u n g :
Ochsenfleisch per Pfund 80—84
Rindfleisch . „ 76 80 .
Kuhfleisch „ „ 50 - 60 „
Kalbfleisch , „ 80 —86 „
Schweinefleischm . Schwärt

und Beilage 80 ,
Schweinebraten und Kote¬

lettes 90
Hammelfleisch , „ 70—90 »

Verloren
wurde in der letzten Tamenfitzung
ein Spitzen » Lalcheuluch. Abzug,
gegen gute Belohnung . 85671

Blumengeschäft Müller ,
» aiserstr. 233 . 2 2

Reuerbauieb Wobuhau » in
guter Lage, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zu vertäu eu .

Näbercs in der Exped . der »Bad.
Presse" unter Nr . 6568k.

I ntncr Joppenanzug
und guterhaltener

Frack - Anzug
billig abzngebeu . 2465

Ritternratze Nr. 6, parterre.
rot Samt, für
mittl . schlanken

errn passend , spottbillig zu verkaufen .6 . 13 » urveuflr . 2» IV.
Partie Stroh ■

““ **
berkause« .65729 Herreustr . 6 , tl . , Hthr.

ßciciicnhctisKaul in

zu hervorragend billigen Preisen .
Um mit einem grossen Posten Onmmischnhe zu räumen, verkaufe ich die¬

selben, so langeVorrat , zu nachstehendenganz bedeutend reduzlertenPrcisen .
Es versäume daher niemand, diese günstige Gelegenheit zu benützen.

Gummischuhe Metzler
Damen

früher Mk. 1.90,2 .30 n.2,95
Herren

früher Mk 3 60 n.3.65

jetzt 88 ifg . , jstzt 98 pfg.
Ali« dieae Gummischuhe sind innen auf der Sohle mit einem A bezeichnet .

Filialen von Altsehülers berühmten Schah waren :

R . flltscbiikr
, m $ m

, ä
Mannheim, B 1 2/3 Marktplatz

„ P 7, 20, Heidelbergeratr.
„ O ff, 3 do.
„ G 5, 14, Jangbuschetr.
„ Mittelstr. 53
, Schwetzingerstr . 48

Neckarau,KaiserWilheImstr,29
Wilrzburg, Kaiserstr. 17

Heidelberg, Hanptstr, 87
Augsburg, Karlstr. D 47

, Karolinenstr. D 66
Bamberg, Grüner Markt 23
Bruchsal . Kaiserstr. 55
docke , heim, Frankfnrterstr. 8
Offenbach, Frankfnrterstr. 35
Frankfurt a. M. , Schnurg. 33/35

Freiburg, Kaiserstrasse 35
Hanau, Nürnbergerstrasse 24
Karlsruhe , Kaiserstrasse 161

„ Kaiserstrasse 118
Mainz, Schusterstrasse 49

. Grosse Bleiche 16
Worms, Neamarkt 12
Stuttgart , Eberhardtstrasse 71

Zentrale : Mannheim , P 7 , 20 . 2468

I» .
Schwarzwald
Me VA

wcggonwciie «.
en detai>, sowie
flmU Kuller-,
Streu» u vünge »

mitte! liefert
billigst 1241*
Karl Baamaaa,
Karl *r«de.

» kademitslr 20.
fisknnchsftrUg ! — Isgytml — BilligtHemden, Kragen , Manschetten, Blusen, Vorhänge etc. werden wie neu!Erhältlich in tüten Kolonialwarengesehiften and einigen Drogerien .

i '■[
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•neii

3
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«arte
(einst
Gesuch
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Wichst

t* ~
ßer 2
Ws "
los m
trn 3

! starke !
Me ,
Art
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ringst
Lr. !
der ss
schreit

3
wird,
derlei
grotze
terlai
nächst
deknn
wenn
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den, <
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Liber
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fflütb
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Mr.
ihnei
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